
Kanton Bern

Wolf und Luchs sind da
Kleinviehalter/innnen müssen jederzeit 

und überall mit Übergriffen auf unge-

schützte Kleinviehherden rechnen.

Sorgen Sie vor, informieren Sie sich 

über die Möglichkeiten zum

Herdenschutz

Bund und Kanton Bern unterstützen Sie 

mit kostenloser Beratung und mit finan-

ziellen Mitteln zu Herdenschutzmass-

nahmen.

INFORAMA Berner Oberland 
Herdenschutzfachstelle
3702 Hondrich
Telefon 031 636 83 14
www.inforama.ch 
www.herdenschutzschweiz.ch

130911

GELAN-Stichtagserhebung 
2021
Gesuch Landwirtschaftliche 
Direktzahlungen und Erhebung der 
Tierbestände
Zeitfenster 5. Februar bis 5. März 2021

Nach Art. 98 der Direktzahlungsver-

ordnung DZV erfolgt bei der Stichtags-

erhebung die Gesuchstellung für die 

Direktzahlungen 2021. Im gleichen Zeit-

raum werden die Tierbestände nicht-

landwirtschaftlicher Tierhaltungen mit 

Rindvieh, Schafen, Ziegen, Schweinen, 

Geflügel, Pferden, Eseln, Neuweltka-

meliden, Bienen und Fischzuchten er-

hoben (Art. 21 und 21b der kantonalen 

Tierseuchenverordnung KTSV). 

Bewirtschafterinnen und Bewirtschaf-

ter von Landwirtschaftsbetrieben sowie 

nichtlandwirtschaftliche Tierhalterin-

nen und Tierhalter von Nutztieren wer-

den ausschliesslich per E-Mail über den 

Start der Erhebungen informiert. Es fin-

det kein Postversand statt. Der Zugang 

zur GELAN-Anwendung erfolgt über 

das Portal www.agate.ch. Weitere Infor-

mationen finden Sie auf https://gelan.

ch/de/erhebungen.

Die Betroffenen erhalten am 2. Februar 

2021 eine E-Mail zum Start der Erhebun-

gen. 

Um den Support und das System mög-

lichst gleichmässig auszulasten, bitten 

wir die Bewirtschafterinnen und Be-

wirtschafter, Tierhalterinnen und Tier-

halter, ihre Erhebung frühzeitig abzu-

schliessen.

Für zusätzliche Informationen zu den 

Erhebungen stehen die Erhebungsstel-

len der Gemeinden zur Verfügung.

Amt für Landwirtschaft und Natur 
des Kantons Bern
Abteilung Direktzahlungen

130910

Verbandsgebiet

Gemeinde Fraubrunnen / 
Gemeinde Iffwil BE

Werkleitungsarbeiten Iffwil- 
und Grafenriedstrasse
Verkehrsbehinderung/-umleitung 
infolge Leitungs- und Strassenbau-
arbeiten

Strassenabschnitt
Stöckgasse Buchhof bis Bergacker (Re-

servoir) Iffwil

Beginn / Zeitdauer
Ab Montag, 18. Januar bis ca. Freitag,  

9. April 2021

Je nach witterungsbedingten Arbeits-

unterbrüchen und -verzögerungen er-

folgt das Bauende früher oder später.

Grund
Ersatz der bestehenden Transportwas-

serleitung zwischen Iffwil und Grafen-

ried auf einer Länge von ca. 1.7 km im 

Strassenbereich.

Massnahmen
Befristete Totalsperrung für jeglichen 
Verkehr
» Die Iffwil- und Grafenriedstrasse 

wird im Waldbereich während den 

Bauarbeiten vom 18. Januar bis am 

12. März 2021 für jeglichen Durch-

gangsverkehr (inkl. Fussgänger und 

Velofahrer) in beiden Richtungen 

gänzlich gesperrt.

» Die signalisierten Absperrungen 

sind zu beachten.

Verkehrsbehinderungen
» Voraussichtlich ab dem 15. März bis 

am 9. April 2021 muss ab dem Buch-

hof bis zur Stöckgasse mit Behinde-

rungen gerechnet werden.

» Die Baustellensignalisation ist zu 

beachten.

Das Betreten der Baustelle/Bauab-
schnitt ist verboten.

Baufirma
Peter Batt AG, Dorfstrasse 19,

3073 Gümligen, Herr Silvan Henggi

Bauleitung
Ingenieurbüro M + P Ingenieure AG,
Lyssachstrasse 7A, 3401 Burgdorf

Herr Patrick Mühlheim 

(Telefon 034 420 84 84)

Wir bitten die Anwohner und die Ver-

kehrsteilnehmer um Verständnis für 

die mit diesen Bauarbeiten verbun-

denen Verkehrsbehinderungen bzw. 

-Umleitungen sowie um Beachtung der 

entsprechenden Signalisationen und 

Absperrungen. Besten Dank.

Fraubrunnen/Iffwil, 26. Januar 2021
130947

Gemeinden

Bäriswil

Nachkredit
Öffentliche Kontrolle von sekundären 
Abwasseranlagen
Der Gemeinderat hat für die öffent-

liche Kontrolle von sekundären Ab-

wasseranlagen einen Nachkredit von 

CHF 50000.– beschlossen. Der am 24. 

Oktober 2011 ursprünglich beschlos-

sene Kredit von CHF 235000.– wird 

überschritten, da mehr Liegenschaften 

Kanton, Verbandsgebiet 

Gemeinden

Wir halten Sie auf dem Laufenden über 

wichtige Publikationen in- und ausser-

halb des Anzeigergebietes.
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Immobilien 

Vermietung und Verkauf

Suchen Sie eine Dachwohnung oder 

eine besonnte Terrasse? Durchstöbern 

Sie unser Angebot.

Seite 6

Stellenangebote und  

Stellensuche

Spannende Stellenangebote mit neuen 

beruflichen Herausforderungen.  

Finden Sie den Job, der zu Ihnen passt.

Seite 5

Grauholz

24.2.17: (5.5x22) Originalgrösse (wie bisher: 5.5x19.25) 

SPITEX Grauholz 
Zentrum 34, 3322 Urtenen-Schönbühl 

031 850 20 85 
info@spitex-grauholz.ch 
www.spitex-grauholz.ch 

Zu Hause in Ihrem vertrauten 
Umfeld erbringt unser qualifi-
ziertes und freundliches Perso-
nal nach Ihren Wünschen und 
Bedürfnissen die folgenden 
Leistungen: 

 Grund- und Behand-
lungspflege

 Spezialisierte Pflege
 Psychiatriepflege
 Demenzpflege
 Palliativpflege
 Wundbehandlungen
 Medizinische und

nichtmedizinische
Fusspflege

 7x24-h-Pikett

 Hauswirtschaftliche und
sozialbetreuerische Leis-
tungen

 Ergänzende Angebote
 Mahlzeitendienst
 Angehörigenberatung
 SPITEX-24-h-

Notrufsystem mit
SPITEX-Bereitschaft

HILFE UND PFLEGE, DIE ANKOMMT 

Blickpunkt 

aus der Region

Was ist Hypnose? Was bewirkt sie? Das 

Abenteuer in das Unterbewusstsein 

kann beginnen.

Seite 13

BKA 

Berner Kulturagenda

Kulturelles aus der Region Bern.

Seite 7

Was ist Hypnose? Was bewirkt sie? Das Abenteuer in das Unterbewusstsein kann beginnen. Blickpunkt auf Seite 13.

Gutschein im Wert von Fr. 117.–

Für 1 Probebehandlung, Dauer 45 Min. 

Nur für Neukunden – max. 1 Gutschein pro Person.

Gül琀椀g bis 30. Juni 2021  
Telefonische Voranmeldung erwünscht.

Therapeut: Yufan Lin ZSR: B689262

www.tcm-wabern.ch
info@tcm-wabern.ch (Krankenkassen anerkannt)

✂

Akupunktur kann Ihnen helfen
Als Coronavirus-Präven琀椀on sowie auch nach der Virus-Erkrankung.

Akupunktur hil昀琀 Ihr Immunsystem zu stärken und wieder au昀戀auen.

Bei Gelenkschmerzen, Schlafstörungen, Kopfschmerzen, Heuschnupfen, 
Erschöpfungszustände, Kinderwunsch, Depressionen, Ekzeme, Psoriasis 
und anderen gesundheitlichen Anliegen kann Ihnen TCM helfen!

Unsere Standorte: 

Wabern   

031 556 35 57
  Münchenbuchsee   

031 556 85 85 
  Urtenen-Schönbühl                         

031 506 36 36
130919

• Beste Beratung
• Bester Service 
•  Vermietungen von: 

Carvingski-, Snowboard- und 
Langlaufski-Sets, Schneeschuhen 
etc.

www.burkhaltersport.ch

Wir sind für Sie da für:  
Vermietungen, sämtliche 

Service- und Werkstattarbeiten

Aktuelle Öffnungszeiten:  
www.burkhaltersport.ch

130805
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Wichtige 

Telefonnummern

Notfalldienste
Polizei 117

Feuerwehr | Ölwehr 118

Sanitätsnotruf 144

Die dargebotene Hand (24 Std.) 143

Notrufnummer für Kinder und  

Jugendliche 147 

147 ist 24 Stunden per Telefon  

und SMS erreichbar und kostenlos

Ärzte- und  Fr. 3.23/Min.  

Zahnärzte-Notruf  (Festnetz) 

 0900 57 67 47

Vergiftungsnotfälle 145

Kinosch Notaufnahme 

für Kinder 031 381 77 81

NAG Notaufnahme 

für Jugendliche 031 381 79 07

Spitäler
Frauenklinik Bern 031 632 10 10

Spital Tiefenau 031 308 81 11

Inselspital 031 632 21 11

Engeriedspital 031 309 91 11

Lindenhofspital 031 300 88 11

Sonnenhofspital 031 358 11 11

Tierspital Bern 031 631 21 11

Hilfe | Beratung
Aidshilfe Bern 031 390 36 36

Anonyme Alkoholiker 0848 848 885

Al-Anon Familiengruppen 

für Angehörige von  

Alkoholkranken 0848 848 843

Anonyme HIV-Beratung 031 632 63 26

Behindertentaxi

Betax | Tixi Bern 0800 90 30 90

Berner Gesundheit

Beratung

bei Suchtfragen 031 370 70 70

Blaues Kreuz

Fachstelle für Alkohol-  

und Suchtprobleme 031 311 11 56

CONTACT Stiftung für

Suchthilfe 031 378 22 20

Berufsberatungs- und 

Informationszentrum 

BIZ Bern-Mittelland 031 633 80 00

Ehe- | Familienberatung 031 312 10 66

Frauenzentrale Bern 

Alimenteninkasso, Rechts-, Budget-,

Vorsorgeberatung für Frauen,  

Männer, Familien 031 311 72 01

Gewalt und Rassismus 031 333 33 40

INFRA Beratungsstelle

für Frauen 031 311 17 95

Krebstelefon 0800 11 88 11

Bernische Krebsliga Beratung  

und Unterstützung 031 313 24 24

Lungenliga Bern

Regionalstelle Bern 031 381 74 14

Mütter-, Väterberatung

Kanton Bern 031 762 06 70

Jugendarbeit Region

Fraubrunnen 

» Marcel Hess 076 567 42 64

» Festnetznummer 032 665 13 23

Pro Infirmis, für Menschen  

mit Behinderung Bern 031 313 57 57

Pro Juventute, für Familien  

und Jugendliche 031 300 20 50

Pro Senectute,

für das Alter 034 420 16 50

Spitex Grauholz 031 850 20 85

Selbsthilfezentrum  

Bern-Mittelland 031 311 43 86

Sexuelle Gewalt gegen Frauen
LANTANA Bern

Fachstelle Opferhilfe

bei sexueller Gewalt 031 313 14 00

 

Zuständige Amtsstellen für 
das Verbandsgebiet
Betreibungsamt 031 635 90 00

Konkursamt 031 635 92 00

Grundbuchamt 031 635 93 00

Regierungs-

statthalteramt 031 635 94 00

Handelsregisteramt 031 633 43 60

Obergericht Kt. Bern 031 635 48 00

» Strafabteilung 031 635 48 08

» Zivilabteilung 031 635 48 02

Staatsanwaltschaft 031 634 34 10

Steuerverwaltung

Bern-Mittelland 031 633 60 01

Zivilstandsamt 031 635 42 00

Mängel aufwiesen, als dies im Konzept 

geschätzt wurde. Dadurch entstanden 

einerseits bei der Auswertung aber 

auch bei der Umsetzungsbegleitung 

und Kontrolle höhere Aufwendun-

gen. Aus dem kantonalen Abwasser-

fonds darf mit einem Beitrag von CHF 

165000.– gerechnet werden.

Gemäss Art. 7 Abs. 2 Organisationsre-

glement ist der Beschluss über einen 

gebundenen Nachkredit zu veröffent-

lichen, wenn der Gesamtkredit die 

ordentliche Kreditzuständigkeit des 

Gemeinderates für neue Ausgaben 

übersteigt.

Der Gemeinderat
130921

Baupublikation
Bauherrschaft
Roth Iordanka und Felix, 

Obere Rütte 14, 3323 Bäriswil

Projektverfasser
Roth Iordanka und Felix, 

Obere Rütte 14, 3323 Bäriswil

 

Bauvorhaben
ein Aussenparkplatz

Standort
Obere Rütte 14, 3323 Bäriswil

Parzellen-Nr. 519, Zone W2

Gewässerschutzmassnahme
bestehend, Zone B

Beanspruchte Ausnahme
BauR Art. 7 i.V.m. Art. 80 SG

Unterschreiten Strassenabstand

Auflage- und Einsprachestelle
Gemeindeverwaltung Bäriswil, 

Hubelweg 10, 3323 Bäriswil

Einsprachefrist
bis und mit 1. März 2021

Es wird auf die Gesuchsakten verwie-

sen. Einsprachen und Rechtsverwah-

rungen sind schriftlich und begründet 

im Doppel bei der Einsprachestelle ein-

zureichen, ebenfalls allfällige Begeh-

ren um Lastenausgleich.

Lastenausgleichsansprüche, die nicht 

innert der Einsprachefrist angemeldet 

werden, verwirken (Art. 31 Baugesetz).

Bei Kollektiveinsprachen oder verviel-

fältigten und weitgehend identischen 

Einsprachen ist anzugeben, wer befugt 

ist, die Einsprechergruppe rechtsver-

bindlich zu vertreten (Art. 35b Bauge-

setz).

Bäriswil, 26. Januar 2021

Gemeindeverwaltung Bäriswil
130915

Baupublikation
Bauherrschaft
Gutschi Carole und Marc, 

Hildanusstrasse 14, 3013 Bern

Projektverfasser
atelier r architekten gmbh, 

Jegenstorfstrasse 26, 3322 Mattstetten

Bauvorhaben
Neubau Einfamilienhaus

Standort
Untere Rütte, 3323 Bäriswil, Parzel-

len-Nr. 805, Zone W2, Koordinaten: 

2'607'032/1'207'876

Gewässerschutzmassnahme
Grundstückentwässerung im Trennsys-

tem, Neuanschluss an Gemeindekana-

lisation. Gewässerschutzzone B

Auflage- und Einsprachestelle
Gemeindeverwaltung Bäriswil, 

Hubelweg 10, 3323 Bäriswil

Einsprachefrist
bis und mit 1. März 2021

Es wird auf die Gesuchsakten und die 

aufgestellten Profile verwiesen. Ein-

sprachen und Rechtsverwahrungen 

sind schriftlich und begründet im Dop-

pel bei der Einsprachestelle einzurei-

chen, ebenfalls allfällige Begehren um 

Lastenausgleich.

Lastenausgleichsansprüche die nicht 

innert der Einsprachefrist angemeldet 

werden, verwirken. (Art. 31 Baugesetz).

Bei Kollektiveinsprachen oder verviel-

fältigten und weitgehend identischen 

Einsprachen ist anzugeben, wer befugt 

ist, die Einsprechergruppe rechtsver-

bindlich zu vertreten (Art. 35b Bauge-

setz).

Bäriswil, 26. Januar 2021

Gemeindeverwaltung Bäriswil
130926

Fraubrunnen

Info aus dem Gemeinderat 
01/2021
Schulraumplanung 
An der Urnenabstimmung vom Sonntag, 

7.3.2021, werden die in Gemeindeangele-

genheiten Stimmberechtigten über fol-

gende Vorlage zu befinden haben:

» Projektierungskredit Schulraumpla-

nung Fraubrunnen – Variantenab-

stimmung

Die Publikation zur Durchführung der 

Urnenabstimmung mit Hinweisen zu 

Botschaft, Aktenauflage und Rechtsmit-

tel erfolgt im Fraubrunner Anzeiger vom 

29.1.2021. 

Das Projekt der Schulraumplanung 

dient dazu, die sanierungsbedürftige 

Infrastruktur zu erneuern und die neu-

en Anforderungen zu berücksichtigen. 

Jetzt ist festzulegen, welche Schulstand-

orte die Gemeinde in Zukunft (für die 

nächsten ca. 25 Jahre) betreibt. 

Für die Schulraumplanung verfolgt der 

Gemeinderat folgenden Leitsatz:

«Fraubrunnen ist erfolgreich, wenn ein 

konkurrenzfähiges, zeitgemässes und 

finanzierbares Bildungsangebot für ver-

schiedene Familienstrukturen betrie-

ben wird».

Mit der Abstimmung soll der Projek-
tierungskredit für eine der zwei zur 
Auswahl stehenden Szenarien gespro-

chen werden, damit ein Projektwett-

bewerb lanciert und Bauprojekte erar-

beitet werden können. Der beantragte 

Projektierungskredit beläuft sich auf 

CHF 2100000.– und liegt somit in der 

Kompetenz der Urnenabstimmung. Die 

daraus resultierenden detaillierten Bau-

projekte mit genaueren Kosten (Ausfüh-

rungskredit) werden ab dem Jahr 2023 

zur Abstimmung gebracht. 

Für das zukünftige Schulmodell der 

Gemeinde hat der Gemeinderat drei ver-

gleichbare Szenarien ausgearbeitet: 

» «2 Standorte» Fraubrunnen und 

Grafenried

» «3 Standorte» Fraubrunnen, Grafen-

ried und Limpach

» «6 Standorte» Fraubrunnen, Grafen-

ried, Limpach, Mülchi, Büren zum 

Hof und Schalunen

Je nach Gewichtung der Kriterien 

schneidet das eine oder andere Szena-

rio besser ab. Der Gemeinderat hat am 

16.12.2020 entschieden, die zentralisier-

ten Szenarien mit 2 respektive 3 Schul- 

standorten, zur Abstimmung zu brin-

gen. Der Gemeinderat und die Kommis-

sion Bildung empfehlen aus pädago-

gischen und finanziellen Gründen das 

Szenario 2 Schulstandorte.

Eine Ablehnung des Projektierungskre-

dites löst das Problem des sanierungs-

bedürftigen und fehlenden Schulraums 

nicht und verursacht wegen Provisorien 

und Übergangslösungen Mehrkosten. 

Richtplan Verkehr Fraubrunnen
Der Gemeinderat hat die Mitwirkungs-

phase zum Richtplan Verkehr abge-

schlossen. Der überarbeitete Richtplan 

Verkehr wurde am 25.11.2020 vom Ge-

meinderat zur Vorprüfung an das Amt 

für Gemeinden und Raumordnung ver-

abschiedet. Die Vorprüfungsantwort 

wird im Sommer 2021 erwartet. Der 

Richtplan Verkehr (Stand Vorprüfung) 

ist unter www.fraubrunnen.ch einseh-

bar. 

Postagentur
Seit Montag, 25.1.2021, befindet sich die 

Post neu als Postagentur in der Drogerie 

Studer, Bahnhofstrasse 3 in Fraubrun-

nen. Mit der neuen Lösung bleibt weiter-

hin eine breite Palette von Postdienst-

leistungen an einem zentralen Standort 

in Fraubrunnen erhalten.

Personelles Schule
Die Stelle von Schulsekretärin Anita 

Grimm konnte mit Marcela Bannwart 

per 1.3.2021 neu besetzt werden. Sie 

bringt Berufserfahrung als Schulse-

kretärin in einer anderen bernischen 

Gemeinde mit. Frau Bannwart wird bis 

Ende April vorerst 20% arbeiten, an-

schliessend ihr Pensum auf 80% erhö-

hen. Der Gemeinderat heisst Marcela 

Bannwart herzlich willkommen.

Der Gemeinderat 
130925

Gemeindeurnenabstimmung 
am 7. März 2021,  
Schulraumplanung
Gemäss Gemeindeordnung (GO) Art. 18 

beschliessen die Stimmberechtigten an 

der Urne über neue, einmalige Ausga-

ben über CHF 2 Mio..

Aus diesem Grund werden an der Ur-

nenabstimmung vom Sonntag, 7. März 

2021, die in Gemeindeangelegenheiten 

Stimmberechtigten über folgende Vor-

lage zu befinden haben:

» Projektierungskredit Schulraumpla-

nung Fraubrunnen – Variantenab-

stimmung

Aktenauflage
Die Botschaft zur Urnenabstimmung 

und die Unterlagen liegen 30 Tage vor 

der Urnenabstimmung an den 3 Ver-

waltungsstandorten Büren zum Hof, 

Fraubrunnen und Grafenried öffentlich 

auf und können zudem unter www.frau-

brunnen.ch eingesehen werden. Die ge-

druckte Botschaft und den Stimmzettel 

erhalten Sie (zusammen mit den eid-

genössischen und kantonalen Abstim-

mungsunterlagen) 3 Wochen vor dem 

Abstimmungstermin.

Rechtsmittelbelehrung
Beschwerden sind innert 30 Tagen 

schriftlich und begründet beim Regie-

rungsstatthalteramt Bern-Mittelland, 

Poststrasse 25, 3071 Ostermundigen, 

einzureichen. Die Frist beginnt für Ur-

nenabstimmungen nach dem Urnen-

gang zu laufen.

Der Gemeinderat
130916

Jegenstorf

Öffnungszeiten Gemeinde-
verwaltung
Aufgrund der neuen Corona-Massnah-

men sind die Schalter der Gemeindever-

waltung Jegenstorf ab sofort nur noch 

am Mittwoch, 13.30 bis 18.00 Uhr und 
am Freitag, 8.00 bis 11.30 Uhr geöffnet. 
Telefonisch oder per E-Mail sind wir zu 

den gewohnten Öffnungszeiten erreich-

bar. Besten Dank für das Verständnis.

Gemeinderat Jegenstorf
130847

Mattstetten

Teilrevision der  
Ortsplanung Mattstetten
Zusätzliche öffentliche Auflage nach 
Art. 60 Abs. 3 BauG

Die Teilrevision der Ortsplanung der Ge-

meinde Mattstetten lag vom 8.6. bis zum 

8.7.2020 öffentlich auf. Anlässlich der 

Gemeindeversammlung vom 3.12.2020 

wurde die Teilrevision mit Änderun-

gen beschlossen. Gestützt auf Art. 60 

Abs. 3 des Baugesetzes vom 9. Juni 1985 

werden diese Änderungen öffentlich 

aufgelegt. Diese betreffen den Verzicht 

auf die Aufzonungen und den Verzicht 

auf die Reduktion der Strassenabstände 

an den Strassen der Basiserschliessung 

und sind in den aufgelegten Akten er-

sichtlich.

Die Akten liegen während 30 Tagen, 

vom 28. Januar bis 1. März 2021, in der 

Gemeindeverwaltung Mattstetten öf-

fentlich auf und sind auf www.mattstet-

ten.ch aufgeschaltet.

Einsprachen und Rechtsverwahrungen 

sind innerhalb der Auflagefrist schrift-

lich und begründet bei der Gemeinde-

verwaltung einzureichen.

Gemeinderat Mattstetten
130933

Moosseedorf

Kommunale  
Volksabstimmung
Das Abstimmungslokal im Gemeinde-
haus, Schulhausstrasse 1, ist wie folgt 

geöffnet:

Sonntag, 31. Januar 2021
10.00 bis 11.00 Uhr

Wir bitten die Stimmberechtigten, auf-

grund der aktuellen Situation mög-

lichst von der brieflichen Stimmabgabe 

Gebrauch zu machen und auf einen Be-

such des Stimmlokals zu verzichten.

Die Zusammensetzung des Abstim-

mungsausschusses wird im offiziellen 

Anschlagkasten der Gemeinde in der 

Fussgängerunterführung Lindenweg 

bekanntgegeben.

Der Gemeinderat
130833

Öffentliche Planauflage
Geringfügige Änderung der Über-
bauungsordnung Nr. 9a, «Moosmatt 
(Migros Aare)»

Der Gemeinderat Moosseedorf bringt 

gestützt auf Art. 60 des Baugesetzes 

vom 9. Juni 1985 (BauG) und Art. 122 

Abs. 7 der Bauverordnung vom 6. März 

1985 (BauV) die vorerwähnte Änderung 

zur öffentlichen Auflage. 

Bestehend aus:

» Änderung Überbauungsvorschriften 

vom Nr. 9a

» Erläuterungsbericht nach Art. 47 

RPV

Sämtliche Akten liegen vom 22. Januar 

bis 22. Februar 2021 bei der Gemeinde-

verwaltung, Schulhausstrasse 1, 3302 

Moosseedorf öffentlich auf und können 

während den ordentlichen Schalteröff-

nungszeiten eingesehen werden. Die 

Unterlagen können auch auf der Websi-

te der Gemeinde www.moosseedorf.ch 

eingesehen werden.

Einsprachen und Rechtsverwahrungen 

gegen die Änderung der Überbauungs-

ordnung Nr. 9a, «Moosmatt (Migros 

Aare)» sind schriftlich und begründet 

innerhalb der Auflagefrist bis spätes-
tens 22. Februar 2021 bei der Gemein-
deverwaltung Moosseedorf einzurei-

chen.

Die Einsprachebefugnis richtet sich 

nach Art. 35 Abs. 2 BauG.

Moosseedorf, 18. Januar 2021

Der Gemeinderat
130862
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Fraubrunner Anzeiger 

Anzeigenverkauf
Fraubrunner Anzeiger 

Bahnhofstrasse 9, 3312 Fraubrunnen

Tel. 031 760 69 60, Fax 031 760 69 70

fraubrunner@glauserdruck.ch

und Annoncenagenturen

Herstellung und Abonnemente
Druckerei Glauser AG

Bahnhofstrasse 9, 3312 Fraubrunnen

fraubrunner@glauserdruck.ch

Versand
Presto AG

Auflage: 17034 Exemplare
(WEMF-beglaubigt).

Erscheint jeden Donnerstag
Amtlicher Anzeiger der Gemeinden 

Bäriswil, Deisswil, Diemerswil, 

Fraubrunnen, Iffwil, Jegenstorf,  

Mattstetten, Moosseedorf,  

Münchenbuchsee, Urtenen-Schön-

bühl, Wiggiswil, Zuzwil. Erscheint 

wöchentlich.

Insertionspreise
(1-spaltige mm-Zeile, 26 mm breit, 

exkl. 7,7% MwSt.).

Anzeigergebiet:

Fr. –.50 sw (Minimaltaxe Fr. 30.–)  

Fr. –.69 farbig (Minimaltaxe Fr. 41.40)

Übrige Schweiz:

Fr. –.60 sw (Minimaltaxe Fr. 36.–) 

Fr. –.79 farbig (Minimaltaxe Fr. 47.40)

Platzierungszuschlag Fr. 30.–

Chiffregebühr: Fr. 10.–

Reklameinserate im amtlichen Teil  

Fr. 1.95 sw pro 2-spaltige mm-Zeile

Fr. 2.75 farbig pro 2-spaltige mm-Zeile

Annahmeschluss: 
Dienstag, 12.00 Uhr.

Anzeiger Region Bern Plus 
(ARBplus)
Kombi-Inserate mit dem Anzeiger 

Region Bern und angrenzende 

Anzeiger. 

Inseratenschluss: Montag, 9.00 Uhr

Tel. 031 529 29 29, Fax 031 384 15 20

info@adveritas.ch

Tria-Kombi
Kombi-Inserate der Anzeiger Burg-

dorf, Fraubrunnen und Kirchberg, 

Fraubrunner Anzeiger,  

Bahnhofstrasse 9, 3312 Fraubrunnen

Tel. 031 760 69 60, Fax 031 760 69 70

fraubrunner@glauserdruck.ch

KiFra-Kombi
Kombi-Inserate der Anzeiger 

Fraubrunnen und Kirchberg,  

Regio Annoncen AG, 

Sonnenstrasse 2, 3672 Oberdiessbach,  

Tel. 034 422 22 22, Fax 034 422 69 38, 

burgdorf@regioag.ch

Telefonische Inserataufgabe:
Bei telefonischer Inserat aufgabe 

kann keine Verantwortung für 

Hörfehler und andere Irrtümer 

übernommen werden.

Online-Ausgabe
Sämtliche aufgegebenen Inserate 

erscheinen gleichzeitig kostenlos 

in der Online-Ausgabe.

Verlagsleitung
Gemeindeverband 

Fraubrunner Anzeiger

Gino Bonafini, Geschäftsführer, 

Poststrasse 3, 3306 Etzelkofen, 

gino.bonafini@fraubrunner.ch

Kindergarten-Einschreibung 
Schuljahr 2021/2022
Der Kindergartenbesuch ist obligato-

risch. Kindergartenpflichtig ab August 

2021 sind:

» Alle Kinder mit Geburtsdatum zwi-
schen 1. August 2016 und 31. Juli 
2017 

» Kinder mit Geburtsdatum zwischen 
1. August 2015 und 31. Juli 2016 

(wenn sie noch keinen Kindergarten 

besuchen) 

Die Eltern erhalten die Einschreibeun-

terlagen bis 23. Januar 2021 per Post. 

Falls Sie die Einschreibeunterlagen 

nicht erhalten haben, melden Sie sich 

beim Sekretariat Bildung (schulsekre-

tariat@moosseedorf oder Telefon 031 

850 10 70) oder laden Sie die Unterlagen 

unter www.schule-moosseedorf.ch her-

unter. 

Bitte senden Sie die ausgefüllten For-

mulare bis spätestens 5. Februar 2021 

an das Sekretariat Bildung. 

Schulleitung & Sekretariat Bildung 
Moosseedorf

130943

Baupublikation 
Bauherrschaft
Genossenschaft Migros Aare, 

Industriestrasse 20, 

3321 Schönbühl Einkaufszentrum

Projektverfasser
S+B Baumanagement AG, 

Louis Giroudstrasse 26, 4600 Olten

Bauvorhaben
Neubau Förderschnecke für innerbe-

triebliche Transporte von gekühlten 

Waren (Betriebszentrale 1 bis Betriebs-

zentrale 2)

Hinweise
Das Bauvorhaben beinhaltet ein Gesuch 

für Bauten im Grundwasser und Grund-

wasserabsenkungen.

Parzelle/Koordinaten
Parz. Nr. 91

Standort: Industriestrasse 20

Nutzungszone, Überbauungsordnung
Überbauungsordnung Nr. 9 «Moos-

matt» (Areal Migros)

Vorgesehene 
Gewässerschutzmassnahmen
Keine

» Zone: B

Auflageort und Einsprachestelle
Gemeindeverwaltung Moosseedorf, 

Schulhausstrasse 1, 3302 Moosseedorf

Auflage- und Einsprachefrist
29. Januar bis 1. März 2021

Es wird auf die Gesuchakten und die 

aufgestellten Profile verwiesen. Ein-

sprachen und Rechtsverwahrungen 

sind schriftlich und begründet im Dop-

pel innerhalb der Auflagefrist einzu-

reichen, ebenfalls allfällige Begehren 

um Lastenausgleich. Lastenausgleichs-

ansprüche, die der Gemeindebehörde 

innert der Einsprachefrist nicht ange-

meldet werden, verwirken (Art. 31 Abs. 

4 Bst. a Baugesetz). Kollektiveinspra-

chen und vervielfältigte oder weitge-

hend identische Einsprachen sind nur 

rechtsgültig, wenn sie angeben, wer die 

Einsprachegruppe rechtsverbindlich 

zu vertreten befugt ist (Art. 35b BauG). 

Verfügungen und Entscheide können 

im Amtsanzeiger oder im Amtsblatt 

veröffentlicht werden, wenn die Postzu-

stellung wegen der zu grossen Zahl der 

Einsprachen mit unverhältnismässigem 

Aufwand verbunden wäre (Art. 26 Abs. 

3 des Bewilligungsdekretes).

Begriff des Lastenausgleichs gemäss 
Art. 30 und 31 BauG:
Nutzt ein Grundeigentümer einen Son-

dervorteil, der ihm durch eine Ausnah-

mebewilligung, eine Überbauungsord-

nung oder sonst wie in wesentlicher 

Abweichung von örtlichen Bauvor-

schriften zulasten eines Nachbars ein-

geräumt ist so hat er diesen Nachbar zu 

entschädigen, wenn die Beeinträchti-

gung erheblich ist.

Moosseedorf, 25. Januar 2021

Gemeindeverwaltung Moosseedorf
130932

Baupublikation 
Bauherrschaft
MBZR Apotheken AG, 

Walzmühlestrasse 60, 8500 Frauenfeld

Projektverfasser
Adroplan Beratungs AG, Andi Tobler, 

Spinnereiweg 6, 8307 Effretikon

Bauvorhaben
Einbau Apotheke Zur Rose im Bereich 

der Verkaufsfläche Migros

Parzelle/Koordinaten
Parz. Nr. 91

Standort: Industriestrasse 10

Nutzungszone, Überbauungsordnung
Überbauungsordnung Nr. 9 «Moos-

matt» (Areal Migros)

Vorgesehene 
Gewässerschutzmassnahmen
Nur sanitärtechnische Anpassungen

» Zone: B

Auflageort und Einsprachestelle
Gemeindeverwaltung Moosseedorf,

Schulhausstrasse 1, 3302 Moosseedorf

Auflage- und Einsprachefrist
29. Januar bis 1. März 2021

Es wird auf die Gesuchakten verwiesen. 

Einsprachen und Rechtsverwahrungen 

sind schriftlich und begründet im Dop-

pel innerhalb der Auflagefrist einzu-

reichen, ebenfalls allfällige Begehren 

um Lastenausgleich. Lastenausgleichs-

ansprüche, die der Gemeindebehörde 

innert der Einsprachefrist nicht ange-

meldet werden, verwirken (Art. 31 Abs. 

4 Bst. a Baugesetz). Kollektiveinspra-

chen und vervielfältigte oder weitge-

hend identische Einsprachen sind nur 

rechtsgültig, wenn sie angeben, wer die 

Einsprachegruppe rechtsverbindlich 

zu vertreten befugt ist (Art. 35b BauG). 

Verfügungen und Entscheide können 

im Amtsanzeiger oder im Amtsblatt 

veröffentlicht werden, wenn die Postzu-

stellung wegen der zu grossen Zahl der 

Einsprachen mit unverhältnismässigem 

Aufwand verbunden wäre (Art. 26 Abs. 

3 des Bewilligungsdekretes).

Begriff des Lastenausgleichs gemäss 
Art. 30 und 31 BauG:
Nutzt ein Grundeigentümer einen Son-

dervorteil, der ihm durch eine Ausnah-

mebewilligung, eine Überbauungsord-

nung oder sonst wie in wesentlicher 

Abweichung von örtlichen Bauvor-

schriften zulasten eines Nachbars ein-

geräumt ist so hat er diesen Nachbar zu 

entschädigen, wenn die Beeinträchti-

gung erheblich ist.

Moosseedorf, 26. Januar 2021

Gemeindeverwaltung Moosseedorf
130945

Münchenbuchsee

Einwohnergemeinde –  
Gemeindeabstimmung vom 
7. März 2021
Die in Gemeindeangelegenheiten 

stimmberechtigten Bürgerinnen und 

Bürger werden hiermit zur Abstimmung 

über folgende Vorlage eingeladen:

1. Interkommunale Zusammenarbeit 
Feuerwehr; Aufgabenübertragung 
und Genehmigung Übertragungs-
reglement

A. Stimmregister und Stimmmaterial
Das Stimmregister steht den Stimmbe-

rechtigten bei der Einwohnerkontrolle 

zur Einsicht offen. Versehentlich nicht 

zugestellte oder verlorengegangene 

Ausweiskarten und Stimmzettel kön-

nen bis Donnerstag, 4. März 2021, 17.00 

Uhr, bei der Einwohnerkontrolle nach-

verlangt werden. Diese Ausweiskarten 

werden mit dem Aufdruck «Duplikat» 

versehen.

B. Stimmlokal und Öffnungszeiten
Kirchgemeindehaus, Oberdorfstrasse 6, 

3053 Münchenbuchsee

Freitag, 5. März 2021, 18.00–20.00 Uhr

Sonntag, 7. März 2021, 9.00–11.00 Uhr

C. Stimmabgabe
Es sind die offiziellen Stimmzettel zu 

verwenden. Die Stimmberechtigten 

können zwischen der persönlichen 

Stimmabgabe im Stimmlokal und der 

brieflichen Stimmabgabe wählen (siehe 

dazu Aufdruck auf dem Stimmcouvert).

D. Strafbestimmungen
Nach Artikel 282bis des Schweizerischen 

Strafgesetzbuches wird mit Haft oder 

Busse bestraft, wer Stimmzettel plan-

mässig einsammelt, ausfüllt oder än-

dert, oder wer derartige Stimmzettel 

verteilt.

E. Ergebnisse
Die Resultate können im Verlauf des Ab-

stimmungssonntags unter www.muen-

chenbuchsee.ch in Erfahrung gebracht 

werden.

Münchenbuchsee, 29. Januar 2021

Präsidialabteilung Münchenbuchsee
130909

Baupublikation
Gesuchsteller 
ASGA Pensionskasse Genossenschaft, 

Rosenbergstrasse 16, 9001 St. Gallen

Vertreterin
Niederer AG, Deborah Dollack, 

Zentrumsplatz 14,

3322 Urtenen-Schönbühl

Projektverfasser
FRIGO AG, Frankenstrasse 36, 

3018 Bern

Bauvorhaben
Installation eines Lüftungsfassaden-

rohres an der Westfassade 

Standort
» Strasse: Bernstrasse 205,  

3052 Zollikofen

» Parzellen-Nummern: 385

˚ Zone: ZPP Nr. 21 «Bernstrasse –  

Allmend» 

Auflageort und Einsprachestelle 
Bauabteilung, Ressort Hochbau, 

Bernstrasse 12, 3053 Münchenbuchsee

Auflage- und Einsprachefrist bis
1. März 2021 

Es wird auf die Gesuchsakten und die 

Profile verwiesen. Einsprachen und 

Rechtsverwahrungen sind schriftlich 

und begründet im Doppel innerhalb der 

Auflagefrist einzureichen, ebenfalls all-

fällige Begehren auf Lastenausgleich. 

Lastenausgleichsansprüche, die der 

Gemeindebehörde innert der Einspra-

chefrist nicht angemeldet werden, ver-

wirken (Art. 31 Baugesetz).

Begriff des Lastenausgleichs gemäss 
Art. 30 und 31 Baugesetz:
Nutzt ein Grundeigentümer einen Son-

dervorteil, der ihm durch eine Ausnah-

mebewilligung, eine Überbauungsord-

nung oder sonst wie in wesentlicher 

Abweichung von örtlichen Bauvor-

schriften zulasten eines Nachbars ein-

geräumt ist, so hat er diesen Nachbar zu 

entschädigen, wenn die Beeinträchti-

gung erheblich ist.

Münchenbuchsee, 26. Januar 2021

Bauabteilung
Sachbearbeiter Bauinspektorat

130946

Baupublikation /  
Projektänderung 
Gesuchsteller
Ventis Immobilien AG, 

Fischrainweg 20, Postfach 148, 

3063 Ittigen 

Vertreterin und Projektverfasserin
Moser + Partner AG, Fischrainweg 20, 

Postfach 148, 3063 Ittigen

Bauvorhaben
Neubau von drei Mehrfamilienhäusern 

mit total 46 Wohnungen und einer Ein-

stellhalle, Parkplätze für Besucher und 

öffentliche Parkplätze für Kurzparkierer 

an der Bahnhofsstrasse

Projektänderung: Reduktion der An-
zahl Veloabstellplätze von 173 auf 117, 
davon 59 überdacht 
(Hinweis: die Anzahl AP von 117 ent-

spricht den Vorgaben nach der kanto-

nalen Bauverordnung)

Standort
» Strasse: Münchenbuchsee, Bahnhof-

strasse 8/12/17 (Kästliareal) 

» Parzellen-Nummer: 403 / 2824 / 2822

» Zone: ZPP Nr. 20 «Bahnhof» 

(Befreiung von der Planungspflicht 

nach Art. 93 BauG)

Auflageort und Einsprachestelle 
Bauabteilung, Ressort Hochbau, 

Bernstrasse 12, 3053 Münchenbuchsee

Auflage- und Einsprachefrist bis
22. Februar 2021

Es wird auf die Gesuchsakten verwie-

sen. 

Einsprachen und Rechtsverwahrun-

gen, die sich ausschliesslich gegen die 

Projektänderung richten können, sind 

schriftlich und begründet im Doppel 

bei der Einsprachestelle einzureichen, 

ebenfalls allfällige Begehren um Las-

tenausgleich. Lastenausgleichsansprü-

che, die nicht innert der Einsprachefrist 

angemeldet werden, verwirken.

Münchenbuchsee, 19. Januar 2021

Bauabteilung
Bauinspektorat, Anita Bühlmann 

130871

Urtenen-Schönbühl

Baupublikation
Bauherrschaft
Margaretha Tellenbach, 

Lochackerweg 9, 3302 Moosseedorf

Projektverfasser
Siegenthaler AG, Spiezstrasse 82, 

3645 Gwatt

Bauvorhaben
Allg. Umschreibung und Zweckbestim-

mung: Installation einer Luft-Wasser-

Wärmepumpe mit Ausseneinheit

Parzelle/Standort
1337 / Solothurnstrasse 65

Nutzungszone/Überbauungsordnung
Wohnzone 2-geschossig

Beanspruchte Ausnahmen
Keine

Vorgesehene 
Gewässerschutzmassnahmen
Keine

» Zone: A

Auflageort und Einsprachestelle
Bauverwaltung, Zentrumsplatz 8, 

3322 Urtenen-Schönbühl

Auflage- und Einsprachefrist
22. Februar 2021

Es wird auf die Gesuchsakten verwie-

sen. Einsprachen und Rechtsverwah-

rungen sind schriftlich und begründet 

innerhalb der Auflagefrist einzurei-

chen. Kollektiveinsprachen und ver-

vielfältigte oder weitgehende identi-
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sche Einsprachen sind nur rechtsgültig, 

wenn sie angeben, wer die Einsprache-

gruppe rechtsverbindlich zu vertreten 

befugt ist (Art. 35b BauG). Verfügungen 

und Entscheide können in Amtsanzei-

gern oder im Amtsblatt veröffentlicht 

werden, wenn die Postzustellung wegen 

der grossen Anzahl der Einsprachen mit 

unverhältnismässigem Aufwand ver-

bunden wäre (Art. 35d BauG).

Urtenen-Schönbühl, 18. Januar 2021

Bauverwaltung Urtenen-Schönbühl
130861

Baupublikation
Bauherrschaft
Manuela und Thomas Jampen, 

Seemattstrasse 9d, 

3322 Urtenen-Schönbühl

Projektverfasser
Reto Lüdi Gartenbau, Thujaweg 70, 

3322 Mattstetten

Bauvorhaben
Allg. Umschreibung und Zweckbestim-

mung: Gartengestaltung mit Terras-

senüberdachung und beheiztem Pool. 

Installation einer aussen aufgestellten 

Luft-Wasser-Wärmepumpe.

Parzelle/Standort
2019 / Seemattstrasse 9d

Nutzungszone/Überbauungsordnung
Wohnzone 2-geschossig

Beanspruchte Ausnahmen
Gewässerabstand gemäss Übergangs-

bestimmungen zur Gewässerschutzver-

ordnung (Art. 41c Abs. 1+2 GSchV vom 4. 

Mai 2011) bzw. Unterschreitung Gewäs-

serabstand nach Art. 19 Abs. 2 GBR

Vorgesehene 
Gewässerschutzmassnahmen
Versickerung

» Zone: A

Auflageort und Einsprachestelle
Bauverwaltung, Zentrumsplatz 8, 

3322 Urtenen-Schönbühl

Auflage- und Einsprachefrist
22. Februar 2021

Es wird auf die Gesuchsakten und die 

aufgestellten Profile verwiesen. Ein-

sprachen und Rechtsverwahrungen 

sind schriftlich und begründet inner-

halb der Auflagefrist einzureichen, 

ebenfalls allfällige Begehren um Las-

tenausgleich. Lastenausgleichsansprü-

che die der Gemeindebehörde nicht 

innert der Einsprachefrist angemeldet 

werden, verwirken (Art. 31 Abs. 4 Bst a 

BauG). Kollektiveinsprachen und ver-

vielfältigte oder weitgehende identi-

sche Einsprachen sind nur rechtsgültig, 

wenn sie angeben, wer die Einsprache-

gruppe rechtsverbindlich zu vertreten 

befugt ist (Art. 35b BauG). Verfügungen 

und Entscheide können in Amtsanzei-

gern oder im Amtsblatt veröffentlicht 

werden, wenn die Postzustellung wegen 

der grossen Anzahl der Einsprachen mit 

unverhältnismässigem Aufwand ver-

bunden wäre (Art. 35d BauG).

Urtenen-Schönbühl, 18. Januar 2021

Bauverwaltung Urtenen-Schönbühl
130860

Kirchen

Evangelisch-reformierte 
Kirche 

Grafenried
www.hallokirche.ch

Für die Beerdigungen im Januar ist Pfr. 

Ruedi Kleiner mit Telefon 078 694 51 72 

zuständig und ab 1. Februar Pfr. Daniel 

Sutter mit Telefon 031 767 71 22.

Bevor jemandem die Decke auf den 

Kopf fällt, bitte einfach anrufen, dann 

machen wir gemeinsam einen Spazier-
gang quer durch den Wald. Das hilft! 

Und zusätzlich haben wir Schnee-
schuhe zur Vermietung und der Jura ist 

sehr nahe. CHF 15.–/Tag und CHF 20.–/

Weekend. Bitte melden! Telefon 079 420 

54 07 oder 031 767 71 22 – Pfr. Daniel 

Sutter. 

Sonntag, 31. Januar, 10.00 Uhr 
Gottesdienst zum Thema: Selig sind die 

Distanzierten, denn sie werden gesund 

bleiben. Selig sind die Distanzierten, 

denn sie werden im Herzen krank wer-

den. Selig ist die Wahrheit, denn sie ist 

vielschichtig – gemäss Matthäus 5.1-10. 

Herzlich empfängt Sie Pfr. Daniel Sutter 

gemäss dem Thema, Marc Mangen an 

der Orgel und Erika Wampfler an der 

Türe, die in diesem Gottesdienst verab-

schiedet wird. Schön, wenn Sie dabei 

sind.
130935

www.ref-hindelbank.ch

Sonntag, 31. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst.
Christian Adrian, Pfarrer.

Monika Halter, Organistin.
130936

Jegenstorf
www.kirche-jegenstorf.ch

Sonntag, 31. Januar, 9.30 Uhr 
Gottesdienst klassisch zum Kir-

chensonntag in der Kirche und mit 

Livestream. «Sorgsam miteinander le-

ben» Gestaltung durch Freiwillige. B. 

Geiser, Orgel, M. Caprez, Gesang. An-

meldung auf unserer Website oder bis 

Freitag, 16.00 Uhr: Telefon 031 761 20 03.

Mittwoch, 3. Februar, 21.00 Uhr
Feierabendbier für Männer per Zoom 

mit Pfr. D. Mauerhofer. Eine gemütliche 

Stunde mit Feierabendbier und guten 

Gesprächen unter Männern. Anmel-

dung bis Dienstagabend: www.kirche-

jegenstorf.ch/agenda. Am Mittwoch 

erhält man per E-Mail den entsprechen-

den Zoom-Link, um am Treffen teilzu-

nehmen.

Urtenen-Schönbühl
www.kirche-urtenen.ch 

Sonntag, 31. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche mit 

Livestream. Pfr. D. Bringold, L. Rickli, 

Orgel, «Vielfältiger Schutz» – Dreitei-

lige Predigtserie zu Psalm 62,3. Wegen 

der begrenzten Personenzahl bitten wir 

um Anmeldung auf kirche-urtenen.ch/

gottesdienstanmeldung oder unter Tel. 

031 859 46 24. Herzlich willkommen! 

Fahrdienst: S. Inäbnit, Tel. 079 283 13 77.
130937

Limpach
www.kirchelimpach.ch

Eine CD des Gottesdienstes vom 24. Ja-
nuar können Sie bei Hanspeter Ryser 
beziehen (Telefon 031 765 60 29). 

Telefonpikett
Sarah Botha, Pfarrerin, Telefon 031 
767 86 16 oder per E-Mail pfarramt@
kirchelimpach.ch.

Ausser den Gottesdiensten und dem 
KUW-Unterricht werden wir aktuell 
keine weiteren Anlässe durchführen. 

130938

Münchenbuchsee- 

Moosseedorf 
www.kige.ch 

Präsenzdienst in den Kirchen Moos-
seedorf und Münchenbuchsee jeweils 
am Mittwoch 10.00 bis 12.00 Uhr (bis 
24. Februar).

Die jeweilige Pfarrerin, der jeweilige 

Pfarrer freut sich auf Ihren Besuch!

Auch telefonisch sind wir für Sie da:

Alfred Aeppli, Tel. 031 869 02 32 

Franziska Bracher, Tel. 031 301 47 11 

Kathrin Brodbeck, Tel. 031 859 03 58 

Claudia Buhlmann, Tel. 031 862 18 25 

Christian Hofer, Tel. 031 862 05 74 

Barbara Ruchti, Tel. 031 869 35 13 

Martin Stüdeli, Tel. 031 869 58 39

Sonntag, 31. Januar, 10.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf: 
Kirchensonntag zum Thema «sorgsam 

miteinander leben». Mit Imre Gajdos, 

musikalische Begleitung. Im Kirchge-

meindehaus besteht Maskenpflicht. Es 

können maximal 50 Personen mitfeiern. 

Gerne bitten wir um ihre Anmeldung 

an: Therese Grosso, Telefon 031 869 22 

79, therese.grosso@kige.ch.

Ihr Vorbereitungsteam

Fahrdienst ab Münchenbuchsee, Ab-

fahrt 9.30 Uhr, Kirchenparkplatz.

Dienstag, 2. Februar
Anstelle des offenen Foyers findest du 

ein Bastelset zum Mitnehmen im Kirch-

gemeindehaus Münchenbuchsee. 
130939

 

www.kathutzenstorf.ch

Samstag, 30. Januar, 17.30 Uhr
Hl. Messe.

Sonntag, 31. Januar, 11.00 Uhr
Familiengottesdienst mit Jugendband.

Mehr Informationen im Pfarrblatt oder 

unter www.kathutzenstorf.ch.
130940

Inserieren bringt Erfolg

Jahresabschluss/
Steuererklärung
Ich erledige Ihre Administrativarbeiten, 
die Buchhaltung, den Abschluss und 
die Steuererklärung.

Jean-Pierre Ruch
3306 Etzelkofen
Telefon 078 949 56 25
www.contadue.ch 130757

Kompetenter Fachmann füllt Ihre 

Steuererklärung 
sehr kostengünstig bei Ihnen zu 

Hause aus. 

Telefon 079 227 65 27 
2002563/A.130906

Praxis  

für Rheumaerkrankungen  

und Allgemeine Innere 

Medizin

Dr. med. H. Mauron
Moosbühlstrasse 33

3302 Moosseedorf

Praxis geschlossen vom

6. bis 14. Februar 2021

Vertretung:  

Gemäss Praxistelefon 031 859 33 85

130927

2021187/A.130905

Trinkwasserqualität
im Versorgungsnetz der Emmental Trinkwasser

Das in unserem Verbandsgebiet abgegebene Trinkwasser weist die
nachstehenden Qualitätsmerkmale auf:

Wasser-
bezugsort

Rüderswil Fraubrunnen Leitungsnetz
Quellwasser Grundwasser Grundwasser Trinkwasser

Bakteriologische
Qualität einwandfrei einwandfrei einwandfrei einwandfrei

Gesamthärte
(°fH) 25.1–26.6 21.9–23.4 28.0–29.1 23.7–27.0

Nitratgehalt
(mg/l) 12–16 7.9–10 13–15 12–16

Chlorothalonil 1)

R471811 (μg/l) 0.14 0.056 0.32 0.14

Chlorothalonil 1)

R417888 (μg/l) <0.025 <0.025 0.05 <0.025

Anteil Gesamt-
abgabe ins Netz
(%)

93.8 4.6 1.6 100

1) Oktober 2020

Gesamthärte Versorgungsnetz: 15–25 °fH = mittelhart;
über 25 °fH = hart (franz. Grade)

Höchstwert Nitrat: 40 mg pro Liter (Qualitätsziel: <25 mg pro Liter)

Höchstwert Chlorothalonil: 0.1 μg/l

Das Trinkwasser der Emmental Trinkwasser entsprach bis auf den
Chlorothalonil-Metaboliten R471811 den Anforderungen der Lebensmittel-
gesetzgebung. In den Proben wurde der zulässige Höchstwert von 0.1 μg/l
gemäss der Verordnung des EDI über Trinkwasser (TBDV) leicht über-
schritten. Gemäss den Gesundheitsbehörden besteht jedoch keine
Gesundheitsgefährdung für die Bevölkerung durch die Chlorothalonil-
Metaboliten.

Im Jahr 2020 wurden an 40 Tagen Wasserproben entnommen und
insgesamt 252 bakteriologische und 19 chemische Wasserproben der
Emmental Trinkwasser untersucht.

Das Wasser aus der Quellfassung und dem Grundwasser in Rüderswil
wird vorbeugend mit einer Ultraviolett-Anlage (UV-Licht) behandelt.

Weitere Informationen finden Sie unter www.emmental-trinkwasser.ch

Emmental Trinkwasser
Gemeindeverband
Bernstrasse 102, 3401 Burgdorf

Ausschreibung  

Spielgruppenanmeldung  

für Kinder mit Jahrgang 2018

Alle Kinder mit Jahrgang 2018 können unsere Spiel-
gruppe ein- oder zweimal wöchentlich besuchen. 
Kinder mit Jahrgang 2019 können sich unter Ab-
sprache mit der Spielgruppenleitung anmelden.
Die Spielgruppe Rägeboge befindet sich im Chinder- 
huus, Iffwilstrasse 1 in 3303 Jegenstorf.

Unser Spielgruppen-Angebot ab August 2021

Einzelgruppen:  
Montag Vormittag 
Dienstag Vormittag 
Mittwoch Vormittag 
Donnerstag Vormittag

Zeiten: 9.00–11.30 Uhr

Semesterbeitrag Einzelgruppe 
Fr. 365.– Mitglieder Elternforum 
Fr. 385.– Nichtmitglieder Elternforum

Das Anmeldeformular finden Sie ab sofort auf unserer 
Website www.elternforum-jegi.ch/Spielgruppe. 
Für Auskünfte wenden Sie sich an: Sabrina Marthaler,  
Tel. 031 530 17 66 oder spielgruppe@elternforum-jegi.ch.

130913

T130928

Neu als Partner für Sie da: 

Rechtsanwalt Bernhard Marti

Die Anwaltskanzlei Habegger Biedermann Rechts­

anwälte hat Rechtsanwalt Bernhard Marti per 1. Januar 

2021 als Partner aufgenommen. Bernhard Marti arbei­

tete nach der Erlangung des Anwaltspatents während 

drei Jahren bei einer Rechtsschutzversicherung. Seit 

2016 ist Bernhard Marti als Rechtsanwalt in unserem 

Büro tätig. Er berät und vertritt Klientinnen und Klien­

ten vor Gericht und Behörden, vorzugsweise im Miet­, 

Familien­, Straf­ und Strassenverkehrsrecht. 

Neu als Rechtsanwältin für Sie da: 

Rechtsanwältin Karin Niederhauser

Karin Niederhauser arbeitet seit dem 1. Januar 2021 

in unserem Büro als Rechtsanwältin. Nach der Erlan­

gung des Anwaltspatents hat Karin Niederhauser über 

zwei Jahre beim Obergericht des Kantons Bern als 

Gerichtsschreiberin gearbeitet. Sie berät und vertritt 

Klientinnen und Klienten vor Gericht und Behörden, 

vorzugsweise im Schuldbetreibungs­ und Konkurs­

recht sowie im Familien­, Sozialversicherungs­ und 

Opferhilferecht. 

www.habbied.ch / Telefon 062 919 50 80

TELEFON
CHAT • MAIL

TELEFON
CHAT • MAIL

   TELEFON • CHAT • MAIL  TELEFON • CHAT • MAIL

  TELEFON • CHAT • MAIL TELEFON • CHAT • MAIL

Inserieren bringt Erfolg

www.fraubrunner.ch
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130707

Bernstrasse 2

3308 Grafenried 

Bernstrasse 5

3053 Münchenbuchsee

Jederzeit für Sie da. Telefon 032 373 20 05

einfühlsam, freundlich und familiär 

B E S T A T T U N G E N

Huguenin

130924

Mir näh Abschied vom

Heinz G. Lanz-Flury
5. April 1930 – 20. Januar 2021

Mänge Schritt hesch tah uf dere Ärde
Vielne Orte bisch du gsy

Mängs hesch gseh u tah
Mängs lah wärde u vergah

Di Humor het üs begleitet
Viel Begägnige erheitert

Ouge gha für Wunderbars uf dere Ärde
Bis z’letscht di gfröit a üsne Bärge

Vieli schöni Erinnerige träge mir i üsne Härz
Di müesse mer lah zieh – e riese grosse Schmärz

Truuradrässe: Mir sy fescht truurig:
Elisabeth Lanz-Flury Elisabeth Lanz-Flury
Hofuurenweg 14 Evelyne Lanz
3303 Jegenstorf Barbara Lanz u John Kirkpatrick
 
Mir wärde im ängschte Familie- und Fründeskreis Abschied näh uf em Friedhof ds  
Jegenstorf am Frytig, 29. Januar 2021.

Dir chöit a Stell vo Blueme gärn berücksichtige:  
Médecins sans Frontières, PC 12-100-2; Stiftung Rotonda Jegenstorf, PC 60-383978-6

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen,  
von welchen mir Hilfe kommt.
 Aus Psalm 121

Vielen herzlichen Dank

Wir danken euch von Herzen für die grosse, persönliche und schriftliche Anteilnahme und 

Verbundenheit, die wir beim Abschied unserer lieben Mutter

Käthi Tschanz

erfahren durften. Eure vielen Zeichen der Liebe, des Mitgefühls, der Wertschätzung und eure 

mit uns geteilten Erinnerungen an sie, haben uns sehr berührt, aber auch getröstet.

Unser herzlicher Dank gilt auch besonders:

– dem SPITEX-Team Jegenstorf, welches es mit ihrer fürsorglichen und unterstützenden 

Pflege ermöglicht hat, dass wir unsere Mutter bis zuletzt zu Hause betreuen konnten.

– sowie Herrn Dr. med. P. Steck für seine langjährige, professionelle ärztliche Begleitung.

Das Sichtbare ist vergangen, aber es bleiben die vielen Augenblicke der Erinnerungen.

Fraubrunnen, im Januar 2021 Die Trauerfamilie

130948

T130912
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2021220/A.130923

Zentrum Mösli
Waldstrasse 54
3427 Utzenstorf

Fon 032 666 45 11
info@zentrummoesli.ch
www.zentrummoesli.ch

Wohnen
im Alter

Betreuung
Pflege

Freude und Begabung im Umgang mit
jungen Menschen, die alt geworden sind!

Zur Ergänzung des Pflegeteams suchen wir
für unseren Entlastungsdienst morgens und
abends eine ausgebildete

Pflegehelferin SRK
(mit Zertifikat)
Stellenantritt: ab 1. März 2021
oder nach Vereinbarung
Beschäftigungsgrad: 30–40%
06.45–12.30 Uhr
18.00–21.15 Uhr
(die Arbeitszeiten richten sich nach der
Pflegebedürftigkeit der Bewohnenden)

Sie bringen mit:
Abgeschlossener Kurs «Pflegehelferin»
des SRK. Sie sind teamfähig und nehmen mit
Lebensfreude und Gspüri Ihre Verantwortung
wahr; Sie sind belastbar und haben eine
schnelle Auffassungsgabe.
Sprache: Fliessend Mundart Schweizerdeutsch

Wir bieten:
Abwechslungsreiches Verantwortungsgebiet,
angenehmes Arbeitsklima, guter Stellen-
schlüssel im Pflegeteam, Anstellungsbedin-
gungen nach kantonalen Richtlinien,
interessante Weiterbildungsmöglichkeiten.

Bewerbung:
Senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (auch
E-Mail willkommen) mit Foto an Sandra Rhiner,
Leitung Betreuung und Pflege.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

34136/A.130914

GESUCHT: Bauleitender 

Elektroinstallateur

Tätigkeiten

• Ausführung von Neuinstallationen, 

Unterhaltsarbeiten und Reparaturen

• Leitung von Baustellen

Anforderungen

• Elektroinstallateur EFZ mit einigen 

Jahren Berufserfahrung 

• Führerschein Kat. B

• Gepflegtes Auftreten 

Was Sie erwartet

• Grosse Selbstständigkeit

• Moderner Arbeitsplatz und sehr 

attraktive Entlöhnung

• Grossartiges Team und eigenes 

Fahrzeug

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns auf Ihre 

Bewerbungsunterlagen!

Mehr Informationen auf www.erti.ch

Papiermühlestrasse 11

3013 Bern

Telefon 031 332 18 18

Teilzeitstelle im Stundenlohn
Sie suchen eine sinnvolle Tätigkeit als 

Abwechslung zu Ihrem jetzigen     

Aufgabengebiet ? 

Wir suchen Mitarbeiter, welche Senio-

ren unterstützen, möglichst lange in den 

eigenen vier Wänden zu leben. 

Anforderungen: einwandfreier Leumund, 

mind. 30 Jahre alt, Deutschkenntnisse 

mind. B1, für Quereinsteiger geeignet. 

Tel: 032 511 11 85 
www.hi-jobs.ch 

T130931

2021141/A.130841

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

Sanitär-/Heizungsinstallateur/-in (EFZ)
für den Grossraum Solothurn 
- abwechslungsreiche Tätigkeiten
- Reparatur- und Servicearbeiten im Bereich Haustechnik
- Allrounderarbeiten bei mehreren Liegenschaften 
- Unterstützung bei Hauswartarbeiten
- PW Ausweis erforderlich
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
Bitte senden Sie diese unter Chiffre 21668 an  
Regio Annoncen AG, Postfach 128, 3672 Oberdiessbach

 
 Zur Verstärkung unseres Teams 
 suchen wir sofort oder nach Vereinbarung einen 
 

Lastwagenführer/In Kat. C/E 
 
 Wenn Sie über viel Erfahrung verfügen  

und zuverlässig und motiviert sind, 
dann freuen wir uns auf Ihren Anruf! 
SCHACHTLER Transporte Burgdorf  
Tel. 034/ 422 10 76 

 
 

2021177/A.130855

2021154/A.130907

www.fraubrunner.ch
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Unsere Dienstleistungen werden immer umfangreicher, sei es im Schulbusbetrieb, 
Transferfahrten, oder für allgemeine Personen- und Behindertentransporte, daher 
suchen wir  
 

2 – 3 Teilzeit Chauffeure / Chauffeusen (15-50%) 
mit Führerausweis Kat. D1 (Code 121/122)  

und Chauffeurzulassung (CZV) 
 
für den Einsatz am Morgen, Mittag und Nachmittag in unserem Kleinbusbetrieb. Der 
Fahrdienst kann flexibel und wenn möglich nach Ihren Bedürfnissen aufgeteilt 
werden. Haben Sie Verständnis und Geduld mit Kindern und Erwachsenen, sind 
zuverlässig, belastbar und freundlich, sprechen fliessend unsere Landessprache? Sie 
können mit „grösseren“ Fahrzeugen umgehen und integrieren sich in ein 
heterogenes Team.  
 
Fühlen Sie sich angesprochen, rufen Sie uns unverbindlich an oder melden Sie sich 
per E-Mail. 
 
Vielen Dank, mit freundlichen Grüssen Kleinbusbetrieb Eicher GmbH, 3250 Lyss 

Assistenz gesucht
Wir, zwei junge Elektrorollstuhlfahrer mit Muskelkrankheit, 
suchen ab sofort oder nach Vereinbarung ein/e Assistent/in  
ab 25 Jahren für alltägliche Hilfestellungen, angestellt im 
Stundenlohn nach Absprache. Wir suchen Assistenzpersonen 
vor allem für Abendeinsätze sowie für Einsätze am Wochenen-
de. Wir suchen ausserdem hilfsbereite, flexible und sorgfältige 
Assistenzpersonen, die uns beide pflegerisch und betreuerisch 
unterstützen und dort anpacken wo Hilfe benötigt wird.

Aufgaben
• Morgenpflege
•  Unterstützung beim Frühstück oder Abendessen
• Betreuung am Nachmittag
• Abendpflege
• Diverse Transfers mit Hebelift
• Lagerung im Bett

Die Aufgaben müssen nicht von ein und derselben Person 
bewältigt werden. Das Ziel ist es, ein Team aus mehreren  
Personen zusammenzustellen.

Anforderungen
• Wohnort im Umkreis von 20 km
• Anreise mit Auto von Vorteil
•  Erfahrungen in der Pflege von Menschen mit Behinderung 

(Pflegefachperson, Fachperson Betreuung oder Gesundheit)
• Erfahrung mit Spätdienst
• Flexibilität in Bezug auf Arbeitszeiten
• Speditive, sorgfältige Arbeitsweise
•  Verständnis und Akzeptanz für allerhand Einschränkungen
• Körperlich und psychisch belastbar
• Teamfähigkeit
• Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit

Angebot
• Persönliches, einfaches Arbeitsverhältnis
• Abwechslungsreiche Tätigkeit
• Zweckmässige Infrastruktur

Vorhandene Hilfsmittel
• Hebelift mit Traggurt
• Spitalbett verstellbar in der Höhe
• Duschstuhl

Sind Sie interessiert? Dann melden Sie sich unter  
Telefon 077 454 18 48. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.  
Die Post- oder E-Mail-Adresse erhalten Sie auf Anfrage.

130779

Betreuung Tagesschule – Schulen Fraubrunnen

Wir sind eine Schule an 6 Standorten mit 600 Schülerinnen und Schülern. Im 
Dorf Fraubrunnen befindet sich die Tagesschule mit rund 100 Kindern und 
Jugendlichen. Wir bieten Kindern vom Kindergartenalter bis in die Ober- 
stufe Betreuung ausserhalb der Schulzeit an. 

Wir suchen per 1. April 2021 oder nach Vereinbarung eine

Betreuungsperson mit pädagogischer Ausbildung 
(ca. 25–35%)

Arbeitszeiten: Mittagsbetreuung Dienstag, Donnerstag und Freitag sowie 
Nachmittagsbetreuung am Donnerstag. 

Ihre Aufgaben
• Bei Tagesverantwortung zuständig für die Gestaltung des Tagesablaufes
• Betreuung der Kinder ab dem Kindergartenalter bis zur 9. Klasse
• Mitarbeit bei der Tagesschul- und Qualitätsentwicklung
• Interdisziplinäre Zusammenarbeit
• Umsetzung der bestehenden Regeln der Tagesschule

Unsere Anforderungen
• Pädagogische oder sozialpädagogische Ausbildung
• Erfahrung in der Betreuung von Kindern, Anleiten von Gruppen
• Freude an der Arbeit mit Kindern
• Team- und Konfliktfähigkeit
• Sicheres Auftreten und Durchsetzungsvermögen

Wir bieten
• Gut eingearbeitetes und engagiertes Tagesschulteam
• Abwechslungsreiche Tätigkeit
• Möglichkeiten zur Entfaltung von Eigeninitiative und Kreativität
• Anstellung nach gemeindeeigenen Richtlinien
• Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Kontakt
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto senden Sie bitte an 
Gemeindeverwaltung Fraubrunnen, Vermerk «Stellenbewerbung», 
Zauggenriedstrasse 1, 3312 Fraubrunnen oder per E-Mail an die Personal-
fachfrau katrin.rufer@fraubrunnen.ch.

Bei Fragen zu der Stelle geben Ihnen die Tagesschulleiterin Frau 
Eva Estermann, Telefon 031 767 75 04, oder Schulleiterin Margrit Wyss, 
Telefon 031 767 71 64, gerne Auskunft. Während den Sportferien in KW 6 
wird das Telefon nicht bedient. 130917

 

  

 Acht Dörfer - eine Gemeinde 

www.fraubrunnen.ch

 

RENNHARD
GARTENBAU

T130920

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir 
eine/n gelernte/n  

LANDSCHAFTSGÄRTNER/IN 

Wir wünschen uns eine/n engagierte/n und 
mitdenkende/n Junggärtner/in, welche/r 
Freude am Umgang mit Baumaschinen 
hat. 

Suchen Sie eine neue Herausforderung in 
einem fortschrittlichen Gartenbauunter-
nehmen mit moderner Infrastruktur?  
Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Lebenslauf, Foto und 
Zeugnissen. 

PLANUNG & GESTALTUNG Rennhard Gartenbau AG 
NEUANLAGEN  Bismarck 1 
SERVICE & UNTERHALT  4581 Küttigkofen  
www.rennhard.ch      032 677 23 33 

T130922

Die GF Gfeller GmbH ist ein erfolgreicher Kleinstbetrieb mit
Sitz in Burgdorf, welcher in den Bereichen Liegenschafts-
dienst und Hauswartung tätig ist. Wir suchen per sofort oder
nach Vereinbarung eine/n

Gärtner/in 100% und
eine/n Hauswart/in 100%
mit eidg. Fachausweis

Sie unterstützen das Team in den Bereichen der Garten- und
Umgebungspflege (Rasen mähen, jäten, Hecken und Büsche
schneiden etc.). Weiter sind Sie bereit, Winterdienst an Wochen-
enden und ausserhalb der normalen Arbeitszeit zu leisten.

Als Hauswart/in übernehmen Sie ausserdem allgemeine Reini-
gungsarbeiten (Unterhalt und Grundreinigung).

Sie sind teamfähig, haben gute Umgangsformen, technisches
Verständnis, arbeiten selbständig und zuverlässig und beherr-
schen die deutsche Sprache in Wort und Schrift.

Der Besitz des Führerausweises Kat. B mit Anhängerprüfung
(Kat. B und BE) ist genauso Voraussetzung wie eine gute kör-
perliche Verfassung und Belastbarkeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen per Post oder
per E-Mail.

GF Gfeller GmbH, Thomas Gfeller
Postfach 1170, 3400 Burgdorf
Tel. 079 427 77 00, info@gf-liegenschaftsdienst.ch

Immobilien zu kaufen 

oder mieten gesucht

Immobilien 

zu vermieten

Familie sucht zu mieten/kaufen

Haus oder Parterre-
wohnung (mind. 5½ Zimmer)

Bevorzugt: Jegenstorf, Bätterkinden, 
Fraubrunnen, Burgdorf

Telefon 079 356 08 61
familie_sucht_eigenheim@hotmail.com

130759

Zu kaufen gesucht

4½- bis 5½-Zi.-Wohnung
mit 2 Parkplätzen.

Telefon 033 437 06 85
33703/A.130768

Zu kaufen gesucht

2½- bis 3½-Zimmer-Wohnung

Mit Lift ab der 2. Etage.

Telefon 027 473 10 02 
33702/A.130769

Zu kaufen gesucht in Münchenbuchsee

2½- bis 4½-Zimmer-
Wohnung 
mit Balkon und Lift (kein EG)

Kaufpreis max. CHF 500000.–

verena.jordi@bluemail.ch
130785

Dringend gesucht!
Für unsere Kunden in der Region: 

Einfamilienhaus - Eigentumswohnung - Bauland

Kostenlose Bewertung
✓Verkaufskosten nur bei Erfolg!
✓kompetent, persönlich, engagiert

✓Rundumbetreuung

CASA24 Service GmbH
Telefon: 031 950 22 11

www.casa24.ch - o昀케ce@casa24.ch

kostenlose Bewertung 

T130934

 

 

130684

Münchenbuchsee 

Zu vermieten per 1. Februar 2021 oder 
nach Vereinbarung an ruhiger, zentraler 
Lage

grosse 3½-Zimmer-
Wohnung (98 m2)
• 2. OG ohne Lift
• 3 Zimmer à je ca. 21 m², Parkett
• 1 Zimmer ca. 6 m², Parkett 
• Geschlossene neue Küche (GK, GS)
• Bad/WC
• Korridor Einbauschränke
• Keller
• Nähe BLS- und RBS-Station

Miete Fr. 1350.– + Akonto HZ + NK  
Fr. 250.–

Telefon 031 869 19 93

e.messner@quick-line.ch 130760

130804

Zuhause zu eng? 
Suchst Du ein Zimmer 
für Homeoffice? 

Wir bieten an schönster Lage, 
3 Gehminuten vom Bahnhof, 
in Fraubrunnen, ein Top-
Zimmer, ruhig, ideal für 
Homeoffice, möbliert, W-Lan, 
WC, Parkplatz, Garten inkl.  
Wenn gewünscht kann 
Mikrowelle mitbenützt werden. 
Preis nach Vereinbarung. 

Haben wir Dein Interesse 
geweckt? Dann melde Dich! 
Tel.: 031 760 10 25 
info@lebensmut.ch 

Zollikofen  
(politische Gemeinde Münchenbuchsee)

Per 1. April 2021 oder nach Vereinbarung zu 
vermieten:
Geeignet für älteres Ehepaar oder allein- 
stehende Einzelperson

schöne, neu renovierte, sonnige 
3-Zimmer-Gartenwohnung

ca. 80 m², mit grossem Gartensitzplatz 
und einem Küchenbalkon, neue Küche mit 
Geschirrspüler, Granit-Abdeckung, Keramik-
Kochfeld usw., 1 Badezimmer mit Badewanne/
WC und Duschmöglichkeit, zusätzlich sepa-
rates Kellerabteil und separates Estrichabteil, 
3 Minuten vom Bahnhof, Einkaufsläden und 
Naherholungsgebiet (Wald) entfernt. Wohn-
strasse mit Parkmöglichkeit (Parkkarte).

Mietzins brutto Fr. 1450.– (netto Fr. 1200.– 
zuzüglich Fr. 250.– Nebenkosten Akonto).

Interessenten wenden sich für Besichtigungen 
bitte an den Eigentümer, Telefon 079 643 59 72

130908

 Wohnen oder arbeiten, 

Sie entscheiden! 

Lyssachstrasse 117, 3400 Burgdorf 

Zu vermieten  

Wohnatelier (84 m2) 

Mietzins Brutto CHF 1390.00 monatlich 

Moderne Küche  

Badezimmer mit Dusche 

Eigener Waschturm  

Nähe Bahnhof Burgdorf 

Bezugsbereit nach Vereinbarung 

Werden Sie unser Partner! 

Burgdorf – Solothurn 

3401 Burgdorf - Tel. 034 420 21 21 

info@lubana.ch - www.lubana.ch 

2021229/A.130941

 Das Leben in Burgdorf geniessen! 

Lyssachstrasse 113 a – c / 117  

3400 Burgdorf (Nähe Bahnhof Burgdorf) 

Zu vermieten diverse 

2.5- / 3.5-Zimmerwohnungen 

Grosszügiger Balkon 

Eigener Waschturm 

Moderne Küche mit Kochinsel  

Kinderfreundlich 

Bezugsbereit nach Vereinbarung 

Werden Sie unser Partner! 

Burgdorf – Solothurn 

3401 Burgdorf - Tel. 034 420 21 21 

info@lubana.ch - www.lubana.ch 

2021228/A.130942

Nähmaschinen
Dank eigener  

Reparaturwerkstatt
reparieren wir schnell und zuverlässig 

Reparaturen aller Marken

elna  Pfaff  Husqvarna  Bernina  brother etc…

Nähzutaten  Nähatelier  Nähkurse

elna brother Nähcenter

Nähcenter-Staub 
Metzgergasse 6 

3400 Burgdorf 

G 034 422 23 02 / W 034 422 77 03 

www.staub-amacker.ch

Parkplatz vor dem Geschäft
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Wer eine Wohnung sucht,
der findet diese...
 ...natürlich im
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Die Solistin des Berner Symphonieorchester, Johanna Schwarzl, spielt Querflöte 

und vermittelt Musik in Projekten wie «Der letzte Müller». Dabei fährt sie mit 

einem Bühnenwagen auf entlegene Höfe und bringt ein Konzert mit.

Mit dem Bühnenwagen ans Hofkonzert

28

Musiktipps von 

Sandro Lamparter

Nach zwanzig Berner Stadtjahren zog 

der Musiker Sandro Lamparter An-

fang 2019 in den Jura. Dort ist das  

Album «Blindgänger» von Lamparter & 

die Unruhestifter entstanden. Erstmals 

singt er in Mundart, auch über das  

Berner Lorrainequartier.

Machen Sie den ersten Satz:

Was die Angere säge u was ne grad nid 

passt, das geit a mir verbi, mi Empfän-

ger isch kaputt. (Aus «Hou doch ab»)

Und was soll der letzte sein?

Die ziemlech ideali Chuchi isch nid 

gross, sondern ender chli. Eifach gnue 

Platz zum Verwile, eifach gnue für Di 

und mi. (Aus «Chuchi»)

Welche Songs empfehlen Sie diese 

Woche und weshalb?

1. «Rose Tattoo» von Dropkick Mur-

phys: Für morgens, wenn man kaum aus 

den Federn kommt oder abends, wenn 

man keine Lust mehr hat, schlafen zu 

gehen. Ehrlicher Sound ohne Firlefanz.

2. «Heroes» von Motörhead: gran-

dioser Song, lässt mich wehmütig wer-

den. Gute Songs dürfen was positiv 

bedrückendes auslösen. Könnte ich, je 

nach Abend, gut in Dauerschleife lau-

fen lassen. 

3. «Wildflowers & all the rest» von 

Tom Petty: Lange hat man auf dieses 

Petty-Mysterium gewartet. Ein Album 

zum Abtauchen, einfach nur schön. 

Ein grossartiger Storyteller.

Z
V
G

D
ia

n
a
 S

u
c
h

a
n

e
k

Er spielt und komponiert für Ilja, sein Soloprojekt Howald und das Dimitri Howald Trio – auch spielt er in drei anderen Formationen.
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Ein Anlass, zwei Neuerscheinungen und 
ein Heft zu Kurt Martis 100.Geburtstag

Die Junge Bühne Bern streamt «HRS3»  

«Inselpost» von Vera Urweider 

Seite 27

Franco Trinca, stellvertretender Opern-
leiter am TOBS über die «Serata Italiana»

Das Kornhausforum sucht Ausstellungs-
beiträge zur «neuen Öffentlichkeit»

«Pegelstand» von Barbara Boss

Seiten 28

«Suot Tschêl Blau» läuft bei Quinnie

Seite 29

Agenda, Kultursplitter

Seiten 30

Das Schlachthaus Theater streamt 
«Die Zufügung» von Corinne Maier

«Neon, Pink & Blue» von X Schneeberger 
gewinnt den Schweizer Literaturpreis 

Illustration von Johannes Dullin

Im musikalischen Kreislauf
Der Berner Gitarrist Dimitri Howald veröffentlich mit seiner 

Combo Ilja das zweite Album «Spiritual Cycle» – es bietet 

Klangschichten und Tonwanderungen.

Ganz zu Beginn setzen die Töne des 

Klaviers einen Fuss vor den Anderen. 

Die Klänge des Saxofons schlängeln 

sich durch die Gegend und hüpfen, die 

der Gitarre schlendern, die des Basses 

schreiten. Die Beats des Schlagzeugs 

sind Wegbereiter. In etwa so könnte 

man beschreiben, wie Dimitri Howald 

in «Blue Layers» die klanglichen 

Schichten übereinanderlegt, um sie im 

Verlauf des Stücks umzuschichten 

und neu zu stapeln. «Blue Layers» ist 

das Eröffnungsstück des zweiten Al-

bums von Howalds Combo Ilja, «Spiri-

tual Cycle». Das Album hätte im  Janu-

ar im BeJazz Club getauft werden 

sollen. Bis ein Livekonzert möglich ist, 

kann man die einzelnen Klänge und 

Töne auf der CD oder digital nachhal-

len hören und fühlen. Eine Version auf 

Vinyl ist ebenfalls geplant. 

Symbol des Moments

Nach «Tundra» geht der Berner 

Jazzgitarrist und Komponist Howald 

mit Michael Gilsenan (Tenorsaxofon), 

Tom Millar (Klavier), Jérémie Krüttli 

(Kontrabass), Tobias Schmid (Schlag-

zeug) und Leoni Altherr (Vocals) im 

Kreis. Nicht inhaltlich oder musika-

lisch, sondern ideell. Das Cover des  

Albums zeigt einen mit schwarzer  

Tusche gemalten Kreis, dessen Farbe 

nach innen zerfliesst. Eine Allegorie 

auf den Jazz mit seinem improvisatori-

schen, ausufernden Charakter? Nein. 

Laut Howald ist das Bild der Japanerin 

Moe Renfer eine Anlehnung an das ja-

panische Enso -Symbol. Es steht für 

Erleuchtung, die Leere und ist Aus-

druck des Moments – passend: Das 

Lied «Spiritual Cycle» zum Beispiel,  

klingt nämlich wie ein sich ständig ver-

dichtender musikalischer Kreislauf.

Katja Zellweger

CD bestellen oder Album herunter- 

laden: www.dimitrihowald.ch 

www.bejazz.ch

Nähe, die

Nähe und Grenzen neu 

definieren, neu denken und 

tanzend erfahren: dem 

widmet sich die digitale 

sechste Ausgabe der 

«Nuit des Idées».

Die Pandemie bringt einen notgedrun-

gen auf neue Inszenierungs-, Ver-

haltens- und Versammlungsformen, 

ebenso auf neue Definitionen von 

althergebrachten Begriffen wie etwa 

dem Begriff Nähe.

 Die sechste Ausgabe von «La Nuit 

des Idées» – Die Nacht der Ideen, einer 

2016 vom Institut français gegründeten 

und von lokalen Botschaften umge-

setzten Veranstaltung – steht  unter ei-

nem anderen Stern. Sie findet digital 

statt und thematisiert die Nähe: die 

Nähe der Grenzregion Genf zu Frank-

reich und umgekehrt, die neue digitale 

Nähe, die Nähe als philosophisches, 

politisches, wissenschaftliches und 

künstlerisches Phänomen. Für den 

Programmpunkt «les bouches démas-

quées» steuern zwölf Persönlichkeiten 

ein Video bei, in dem sie sich Gedanken 

zum Begriff «Proches» machen. So 

etwa die Cellistin Carine Balit, Begrün-

derin der Camerata du Léman, der  

Genfer Autor Joël Dicker, Stéphane 

Petit vom CERN oder der Paläontologe 

Jean-Paul Billon-Bruyat. Der schweize-

risch-französische Tänzer Edouard 

Hue erkundet die Grenznähe physisch 

– in einem Video, in dem er der Eisen-

bahnlinie zwischen Annecy und Genf 

entlang tanzt.

 Katja Zellweger

Do., 28.1., 17 Uhr

ch.ambafrance.org
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Hochaktueller Querdenker

Mit «Hannis Äpfel» und «Alphorn palast» sind zwei Pub -
 li kationen aus dem Nachlass Kurt Martis erschienen. 
Den 100. Geburtstag des Theologen, Pfarrers, Dichters, 
Poeten und Zeitdiagnostikers feiert die Zeitschrift «Neue 
Wege» mit einer Doppelnummer und einem Anlass.

Es sind oft unheilvolle Themen, Fragen 
und Gedanken, die sich in den skizzen-
haften Erzählungen Kurt Martis im 
Band «Alphornpalast»  erspüren las-
sen. Da gibt es zum Beispiel eine Frau. 
Sie sei «nicht recht im Kopf», sagt man 
im Dorf. Doch als sie den Protogonis-
ten bittet, sich die «blauen Ameisen» 
in ihrem Garten anzusehen, sieht er sie 
selbst auch. Da ist der Vorabend, alle 
Ampeln auf Rot, die Stadt steht still. 
Eine junge Frau warnt vor den Oligar-
chen, die eine Regierung aus Mario-
netten eingesetzt haben. Niemand 
weiss, was geschehen wird. Und im-
mer wieder taucht dieser ominöse Al-
phornpalast in den Geschichten auf.

 Wie weiter, wenn der geliebte 
Mensch nach fast sechzig gemeinsa-
men Jahren stirbt? Die Gedichte in 
«Hannis Äpfel», sind intime, schmerz-
hafte, teils fl ehende Zeilen eines
Hinterbliebenen. Die Publikation, sie  
wurde vom Berner Autoren Guy 
Krneta herausgegeben und mit einem 
Nachwort von Nora Gomringer verse-
hen, ist zum 100. Geburtstag Martis 
im Wallstein Verlag erschienen. Wor-
te über das Vermissen und die Sehn-
sucht nach Berührung und Verbin-
dung fi nden sich darin. Beschrieben 
wird auch der Wunsch, gehen zu kön-
nen. Der langjährige Pfarrer der Ny-
deggkirche fand die passenden Worte 

für diesen Zustand nach dem Tod der 
eigenen Frau: Er lebe ohne Hanni 
nicht mehr, er sei nur noch vorhanden. 

Eine Doppelnummer zum Hundertsten

 Marti gilt als wegweisend für die 
Berner Mundartdichtung und war ein
kritischer Beobachter des Weltgesche-
hens. Sein mehrfach ausgezeichnetes 
literarisches und publizistisches Werk, 
das in den  1950er-Jahren seinen An-
fang nahm, ist noch immer von fes-
selnder Aktualität. Zum Jubiläum hat 
die Zeitschrift «Neue Wege» die Dop-
pelnummer «Kurt Marti. 1921 | 2021» 
herausgegeben. Darin sind  neben Ge-
dichten auch Collagen und Zeichnun-
gen zu sehen und etliche Beiträge zu 
lesen, etwa von Publizist Fredi Lerch, 
der Marti nicht nur als kritischen Ge-
sprächspartner, sondern auch Nach-
barn oder Sofagenossen erlebt hat.
 «Neue Wege» bietet zudem eine On-
line Veranstaltung mit Gesprächen und 
Lesungen. Unter den Gästen sind Guy 

Krneta, die Regisseurin Meret Matter, 
und der Künstler Ruedi Schmid.
Lo  & Leduc  präsentieren live von Marti 
inspirierte Songs.

Tabea Andres

Sa., 30.1., 17 Uhr

Zoom-Link auf Anmeldung: 

redaktion@neuewege.ch 

www.neuewege.ch

www.wallstein-verlag.de

Diskriminierung auf Sendung
«HRS 3» heisst das Filmprojekt der Jungen Bühne Bern, 
das den Zuschauerinnen und Zuschauern einen amateur-
haften Fernsehsender vorgaukelt, aber ihnen eigentlich das 
Thema der öffentlichen Diskriminierung um die Ohren haut.

«Was halten Sie von Ausländern?» 
oder «Frauen werden wegen ihrer Klei-
dung angefasst. Wahr oder falsch?»
– Diese Fragen werden auf dem Fern-
sehsender «HRS 3» in einer Quizshow 
mit Livemusik den Kandidatinnen und 

Kandidaten gestellt. Bei «HRS 3» wird 
auf politische Korrektheit keinen Wert 
gelegt. In einer Sendung, die an «Ger-
manys’ Next Topmodel» angelehnt ist, 
gewinnt nicht etwa die schönste Kan-
didatin, sondern jene, die das rechtes-

te Gedankengut vertritt. In der Da-
ting-Show «Red Rose» wird für eine 
Kandidatin nach einem Partner ge-
sucht – das grosse Finale bleibt auf-
grund von Geldproblemen des Senders 
aus. Und in einer Late-Night-Show 
wird ein schwules Paar mit Fragen 
zum Thema Homosexualität gelöchert, 
sie kommen aber neben der Moderati-
on kaum zu Wort. 

Streit und Schokolade

Was klingt wie ein hauseigener 
Sender der rechtsextremen Schweizer 
Partei PNOS, ist der neue Film «HRS 3» 
(Kamera: Fabian Steiner) des Jugend-
theaterclubs Junge Bühne Bern, der 
einen unprofessionellen und diskrimi-
nierenden Fernsehsender darstellt. Vie-
les geht hier schief, Sendungen enden 
im Streit, bis die Leiterin (Dorothee 
Kästli) eingreifen muss. Damit den 
Shows genügend Teilnehmende bei-
wohnen, werden platte Platzhalter 
eingesetzt. Auch der Werbeblock bei 
«HRS 3» ist nicht ohne: Ein Mädchen, 

in weiss gehüllt, liegt auf einem wei-
ssen Boden, isst weisse Schokolade. 
Im Hintergrund ein Lobgesang auf 
jene Süssspeise, da sie ja weiss ist. 
Zum Schluss schmiert sie sie sich ge-
nüsslich ins Gesicht, weil: weiss. 

Unverblümt und fratzenhaft

Das junge Ensemble U14, beste-
hend aus Dorothee Kästli, Anuk Treu, 
Colin Schütz, Lasher Bakiray, Lisa 
Hubacher, Lou Jenzer, Luis Ness, Lynn 
Meier, Marie-Lou Wetter und Nina 
Giourgas erschuf mit «HRS 3» unter 
der Leitung von Christoph Hebing und 
Marcel Leemann einen satirischen 
Streifen rund ums Thema Diskrimi-
nierung, das einem oft ganz unver-
blümt um die Ohren geschmettert 
wird, dann wieder unter einem frat-
zenhaften Deckmantel hervorlugt. 

 Lula Pergoletti

Junge Bühne Bern

Livestream: Fr., 29. und Sa., 30.1., 

20 Uhr, So., 31.1., 17 Uhr

www.junge-buehne-bern.ch

Inselpost   
                  Paúl, 25.1.2021

Lieber Ätti, lieber Victor,

ihr seid Donnerstagskinder, wusstet ihr das? Ein -
mal 1946, einmal 1985, beide Male war der 24. Januar 
ein Donnerstag. Das ging mir am gestrigen Sonntag 
durch den Kopf, nachdem ich mit beiden von euch 
geburtstags telefoniert hatte. Eigentlich könnte ich mir 
euch auch ganz gut als Sonntagskinder vorstellen.

Aber was heisst Sonntag schon. Das Christentum hatte 
ja den Ruhetag aus dem Judentum auf den «ersten Tag 
der Woche» gelegt, weil dann doch die Auferstehung 
Christi war. Der jüdische Sabbat blieb natürlich am 
Samstag. Und manche christlichen Glaubensgemein-
schaften wie die Siebenten-Tags-Adventisten ruhen 
ebenso am Samstag. Was also, wenn alle ein bisschen 
anders ruhen, heisst denn eigentlich «Sonntag»?

Ich beziehe mich da dann lieber auf die alten Römer und 
geniesse die kapverdische Sonntagssonne. Am Freitag (da 
hat man dann auch frei?) nahm ich bereits zum dritten 
Mal in den letzten elf Monaten die einstündige Fähre von 
São Vicente auf die bergige, grüne Nachbarinsel Santo 
Antão. Mit an Bord: Inselpostvideofi lmer Vadu. Er ist mir 
im neuen Jahr von Sal nach São Vicente nachgereist, 
damit wir die Lesung der Briefe, welche ich von diesen 
beiden Inseln hier schreibe, authentisch vor Ort fi lmen 
können. Das ist jedoch gar nicht so einfach, denn ich 
schreibe quasi gleichzeitig, wie wir fi lmen. Teilweise 

fi lmen wir schon und ich hab noch gar nicht geschrieben. 
Vorher haben wir einfach die passenden Videos zu den 
bestehenden Texten gemacht. Aber ich schweife ab. 
Eigentlich war ich ja bei der Sonntagssonne, und diese 
verschwitzen wir bei unserer Wanderung durchs 
unglaublich überwältigende Paúl-Tal. Hier haben die 
vulkanische Eruption und anschliessende Versteinerun-
gen Anno dazumal ganze Arbeit geleistet. Ganz egal an 
welchem Tag. Und euer geburtstagstagnamensgebender 
Gott Donar ist ja nicht nur für Donner zuständig, sondern 
ist in der bäuerlichen Gesellschaft auch Schirmherr der 
Vegetation und der Fruchtbarkeit. Hier grünt und 
wächst, was die ganzen übrigen Inseln verpfl egt.

Doch dazu in einem nächsten Brief. Denn eigentlich 
wollte ich euch mein Neust-Erlerntes erzählen. Vadu und 
ich sind per Zufall im Wahnon-Guesthouse gelandet. Es 
ist im unteren Teil des Paúl-Tals und ist das grosselter-
liche Riesenhaus von Nuno Wahnon, einem 50-jähriger 
Kapverdianer, der lange als Tänzer, Bodybuilder und 
Model in New York lebte, zurückkam und nun Gäste bei 
sich zu Hause empfängt. Ich fragte ihn nach seinem 
Nachnamen und er sagte, der sei jüdisch, komme vom 
König Hanun, der einen Teil der jerusalemischen Mauer 
bauen liess. Ah!, widerfuhr es mir, darum heisse der Ort 
unten am Meer wohl Sinagoga? Klar!, sagte er, und die 
Ruine, das wäre die Synagoge gewesen.

Auf einen Schlag wurde mir klar, dass ich nach der 
Ent deckung der Kapverden durch die Portugiesen im 
15. Jahrhundert, nach der Handels- und Sklavenzeit und 

der damit einhergehenden Kolonialisierung und 
Christianisierung aufgehört hatte zu denken. Ich wusste, 
dass in der neueren Zeit durch die Einwanderung vieler 
Senegalesen auch der muslimische Glaube auf den Inseln 
angekommen war. Und Ricardo erzählte mir mal, er 
hätte auch iiirgendwo noch jüdische Wurzeln. Aber ich 
bin dem jüdischen Teil der kapverdischen Geschichte nie 
nachgegangen. Dabei ist diese doch ziemlich relevant 
und durch die Einwanderung sephardischer Juden aus 
Spanien von Anfang an präsent. Sie waren Händler und 
Geschäftsleute. Später war der erste demokratisch 
gewählte Premierminister des Archipels ein Wahnon. 
Und die Menschenrechtsaktivistin, Dichterin und 
ehemalige Bildungsministerin Vera Duarte stammt aus 
der sephardischen Benrós-Familie.

Zum Glück sind wir also in einem bewohnten Museum 
gelandet. In einem ehemaligen jüdischen Herrschafts-
haus, mit Uuumschwung. Grammophon, alte Schreib-
maschine, uraltes Radio, Fünfzigerjahre-Sofa, Holztrep-
pe - alles sehr gepfl egt und detailverliebt. Nuno hat die 
Einrichtung seines Grossvaters einfach übernommen, wie 
sie war. Im Garten wachsen Bananenbäume, darunter 
lädt eine Badewanne zur Erfrischung und der ehemalige 
Kleintierstall wird zu einfacheren Zimmern umfunktio-
niert. In seinem Zuckerrohrfeld darf man zelten und auf 
der Dachterrasse sternstaunen. Ich glaube, obwohl der 
Plan ein anderer war, bleiben wir noch ein bisschen.

Liebe Grüsse von der Insel,
 Vera Urweider

Vera Urweider schreibt und fotografi ert 
dort, wo sie gerade ist und das, was sie 
gerade sieht. Nach einer Tanzschule 
widmete sie sich der Bewegung im 
Kopf: Sie studierte Medien, deutsche 
Literatur und Ethnologie in Fribourg 
und absolvierte die Journalistenschule 
in Luzern und Hamburg. Momentan 
versucht sie anstatt auf einer Theater-
bühne auf einem Kiteboard zu stehen.

Während sie auf den Kapverdischen 
in Insolation sitzt, schreibt sie hier 
wöchentlich einen Brief von ebenda. 
Wer mag, schreibt ihr einen zurück: 
vera.urweider@gmail.com 
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Kurt Marti wäre heuer 100 geworden.
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Von wegen amateurhafter TV-Sender: die Junge Bühne Bern spielt bittersüsse Satire.
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Die Kolumnistin klebt immer noch  
am letzten Jahr. Dieser Jahreswechsel 
schien ihr nicht so einschneidend wie 
andere. Vielleicht, weil 2020 und 2021 
in einem Reissverschluss der Depres-
sion verzahnt sind, meinte der Kollege.

Für die kulturelle Jahresrevue gab 
es 2018 und 2019 mehr Auswahl. Da-
für fällt es für 2020 leichter, Lieblinge 
zu küren.

Buch: «Willkommen im Tal der  
Tränen» von Noëmi Lerch. Mit Sätzen 
wie «Manchem sieht man an, was es 
früher einmal war. Tier oder Mensch. 
Feuer, Erde, Holz, Stein oder Wasser. 
Alles kann alles gewesen sein. Alles 
kann immer zu allem wieder werden.» 
Gedicht: Gila Prasts «Kein Wald-

ahorn». Besonders wegen der letzten 
Zeile: «Daran ist die Sonne gesun-
ken.» Theater: «Black. Space. Race.» 
von Manaka Empowerment Prod. An-
fangs Januar im Dachstock. Mit über 

300 Menschen im Publikum und Hän-
gen im Backstage. Ein anderes Leben, 
eine andere Zeit. Livekonzert: Trixie 
Whitley im Spätwinter in der Mühle 
Hunziken. Mit Erfassen der Kontakt-
daten, ohne Maske. Album: «Letter To 
You» von Bruce Springsteen. Erschie-
nen am 23. Oktober, dem Tag, an dem 

die Berner Kantonsregierung den er-
neuten Kultur-Lockdown verhängte. 
Nach dem ersten Durchhören dachte 
die Kolumnistin, dass bis Ende Jahr 
nichts Besseres mehr passieren würde. 
Nur die Geburt des Gottebuebs hats 
noch geschafft. Song: «Fortune» von 
Laura Marling. «Some love is ancient 
and it lives on in your soul, a fortune 
that never grows old». Film: «It Must 
Be Heaven» von Elia Suleiman.  
Tatsächlich noch im Kino geschaut. 
Entdeckung – Wiederentdeckung eher: 
Urs Lüthis «Selfportraits ’69–’80». Vor 
allem «You are not the only one who is 
lonely» hatte Symbolkraft. Kulturort: 
Progr Atelier 262. Drehscheibe für alles 
An- und Abgesagte, Infektionsgemein-

schaftslounge und oft der einzige An-
trieb, diesem Weltensturm zu trotzen.

Einen kulturellen Jahresausblick 
kann die Kolumnistin nicht machen, 
dafür fehlt die Planungssicherheit. 
Kulturelle Jahresvorsätze machen 
drum auch begrenzt Sinn. Bleibt nur, 
Mut und Geist nicht zu verlieren.

 
In diesem Sinne: Happy no fear!

Barbara Boss ist freischaffende Pro-

duktionsleiterin und Dramaturgin. Sie 

ist ein «Bärgmeitschi» aus dem Ober-

land, fühlt sich aber in der Stadt Bern 

heimisch. Sie mag guten Schnaps, Bruce 

Springsteen und Katharsis im Theater.

Illustration: Rodja Galli, a259

Pegelstand
Kolumne 

von Barbara Boss

«Vor allem ‹You are not the  
only one who is lonley›»

Die Mezzosopranistin Josy Santos singt Donizetti und Rossini am von Dirigent Franco Trinca zusammengestellten Abend.
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Wie den öffentlichen Raum nutzen? 
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Franco Trinca, Dirigent am TOBS
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«Dank Rossini wurde ich Dirigent»
Das Theater Orchester Biel Solothurn (TOBS) veranstaltet in Zusammenarbeit mit dem Theater Winterthur eine «Serata 
Italiana», die extra für ein Streaming zusammengestellt wurde. Der Dirigent und stellvertretende Operndirektor Franco 
Trinca spricht im Interview über seine Faszination für Gioachino Rossini und den perfekten italienischen Abend.

Herr Trinca, was erwartet das 

Publikum an der «Serata Italiana»?

Wir hätten eigentlich Gioachino 
Rossinis Oper «L’Italiana in Algeri», 
die ich am TOBS einstudiert habe, in 
Winterthur aufführen sollen. Wegen 
der Corona-Massnahmen können wir 
diese Oper in der Originalform nicht 
streamen. Deshalb habe ich gemein-
sam mit den drei Hauptrollen der Pro-
duktion ein neues Abendprogramm, 
bestehend aus mehreren italienischen 
Opere buffe, zusammengestellt. Sie 
singen an der «Serata Italiana» Duette 
und Arien aus Opern der beiden 
Belcanto-Meister Gaetano Donizetti 
und Gioachino Rossini. Ich dirigiere 
das Sinfonie Orchester Biel Solothurn.

 
Es gibt also keinen Handlungsstrang?

Es singen die beiden italienischen 
Operngrössen Michele Govi und Leo-
nardo Galeazzi sowie die in der 
Schweiz lebende brasilianische Mez-
zosopranistin Josy Santos, ebenfalls 
eine fantastische Stimme. Sie alle sind 
aus der Besetzung von «L’Italiana in 
Algeri». Für die Serata habe ich Num-
mern gewählt, die für die Sänger und 
die Sängerin geeignet sind und mit de-
nen wir ein dramaturgisches Pro-
gramm gestalten können. Das Publi-
kum wird auch so einen roten Faden 
erkennen.

Haben Sie eine spezielle Verbindung 

zu Rossini?

Ja, wie er bin ich in einer Musiker-
familie aufgewachsen. Dann habe ich 
am Konservatorium in Rom unter an-
derem ein Kompositionsstudium ab-
geschlossen. Gleichzeitig habe ich an 
der Universität in Rom ein Studium in 
Musikwissenschaften begonnen. Die 
erste Prüfung in der Musikgeschichte 
war über Rossinis Opern. Da habe ich 
mich erstmals stark mit seiner Biogra-
fie, seinem Stil und Werk auseinander-

gesetzt. Ich war so fasziniert von ihm. 
Von diesem Punkt an wollte ich unbe-
dingt Oper machen. Dank Rossini 
wurde ich Dirigent. Ich kriege immer 
noch jedes Mal Gänsehaut, wenn ich 
Rossini höre.

Die «Serata Italiana» wird per Live- 

stream übertragen. Wie geht es 

Ihnen damit?

Wir Künstlerinnen und Künstler 
wollen mit diesem Abend Präsenz zei-
gen. Ich persönlich brauche das Publi-
kum und kann mir nur schwer vorstel-
len, meinen Beruf ohne Zuschauer 
auszuüben. Denn die Emotionen, die 

wir im Moment des Auftritts zeigen, 
sollen die Menschen spüren. Über 
Bildschirm ist dies erschwert. An der 
«Serata Italiana» kann das Publikum 
mitschauen und versuchen, sich in die 
Situation vor Ort zu versetzen. Doch 
wir wollen natürlich wieder zurück zur 
Normalität, in welcher das Publikum, 
auch wenn ich es nicht sehe, hinter 
meinem Rücken zu spüren ist und das 
Adrenalin einfährt.

Wie sieht für Sie der perfekte 

italienische Abend aus?

Musikalisch gibt es diesen nicht, 
weil es einfach so viel Fantastisches 

aus der italienischen Oper gibt. Eine 
«Serata Italiana» kann genauso von 
Opera buffa, wie vom Repertoire Puc-
cinis oder Verdis erfüllt sein. Die Krö-
nung danach wären ein italienisches 
Essen und eine gute Flasche italieni-
scher Wein.

 Interview: Vittoria Burgunder 

Theater Orchester Biel Solothurn

Fr., 29.1., 19.30 Uhr (gratis)

www.tobs.ch

Neue Räume

Das Kornhausforum Bern 
bittet per «Open Call» um 
Ausstellungsbeteilugung. Im 
Herbst soll «shared spaces 
in change» gezeigt werden.

Nicolas Kerksieck löste zum Jahres-
wechsel Bernhard Giger, den langjähri-
gen, in Pension gehenden Leiter des 
Kornahusforum Bern ab. Das Korn-
hausforum bleibt unverändert  «ein 
Diskurs- und Ausstellungshaus für ge-
sellschaftlich relevante Themen». Ein 
solches Thema ist unbestritten auch 
das Coronavirus. 

Öffentlichkeit per «Open Call»

In einer Ausstellung sollen nun  
interdisziplinär, mit Fokus auf Ar - 
chi tektur, Design und Fotografie, die 
Aus wirkungen des Virus auf unser 
Verständnis von Öffentlichkeit und öf-
fentlichem Raum untersucht werden. 
Kerksieck und sein Team rufen in  
einem sogenannten «Open Call» die 
Bevölkerung zur Ausstellungsbeteili-
gung auf. Noch bis Mitte März können 
Akteure aus Design, Fotografie, Ar-
chitektur und angrenzenden Feldern 
Projektideen vorstellen, die sich mit 
folgenen Fragen auf künstlerische 
Weise auseinandersetzen: «Wie hat 
die Corona -Pandemie unser Verständ-
nis von Öffentlichkeit verändert?», 
«Wie wollen und werden wir zukünf-
tig zusammen leben?» oder «Wo kön-
nen anpassungsfähige Raumkonzepte 
und künstlerische Interventionen  
neues Bewusstsein und Qualität für 
Begegnung und urbane Interaktion  
ermöglichen?».

Gezeigt werden die Siegerprojekte 
dann an der im Herbst stattfinden den 
Ausstellung und Diskursplattform 
«shared spaces in change».

Sandra Dalto

Kornhausforum Bern 

Eingabe bis 15.3.

www.kornhausforum.ch

Inserat

Berns  

Konzertkalender für 

klassische Musik
 

www.konzerte-bern.ch
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Mit Musik Brücken schlagen

Vielseitig und innovativ: Neben ihrer Arbeit als Soloflötis-

tin beim Berner Symphonieorchester führt die deutsche 

Musikerin Johanna Schwarzl verschiedene Musikvermitt-

lungsprojekte durch.      

Für einmal rattert, knarrt und rumpelt 
es nicht in der alten Mühle in Kirch-
berg. Für einmal schwingen harmoni-
sche Klänge durch den niedrigen, höl-
zernen Raum. Zwischen Mehl säcken 
spielen die Flötistin Johanna Schwarzl, 
der Tenor Moritz Achermann und der 
Pianist Dan Marginean für ein vir-
tuelles Publikum eine eigens für die-
ses Konzert bearbeitete Fassung des 
Liederzyklus «Die schöne Müllerin»  
von Franz Schubert. Die Männerchöre 
Kirchberg und Büren zum Hof, die im 
Rahmen dieses Projekts drei Lieder aus 
dem Werk singen, erscheinen in vorab 
aufgezeichneten, projizierten Video-
clips. Ausserdem erzählt Werner Aeby, 
Chorsänger und Inhaber der Mühle,  
in eingespielten Audiosequenzen bio-
graphische Anekdoten zum Handwerk 
des Müllers. 

Klassik auf dem Bauernhof

Das Konzert, das im Dezember 2020 
stattfand, war der Ziel- und Höhe-
punkt des Musikvermittlungsprojekts 
«Der letzte Müller» der deutschen 
Flötistin Johanna Schwarzl. Es war 

ihre Abschlussarbeit im Masterstudi-
engang Specialized Music Performan-
ce mit Schwerpunkt Musik vermittlung 
an der Hochschule der Künste Bern. 
«Die Grundidee dahinter war, einen 
respektvollen und bereichernden Aus-
tausch zwischen Stadt und Land, 
‹Hoch- und Volkskultur› zu ermög-
lichen», sagt die Flötistin. Das kreative 

Konzept und das wirkungsvolle Resul-
tat überzeugte die Jury; Schwarzl er-
zielte die Bestnote und gewann den 
mit 6000 Franken dotierten Tschumi- 
Preis. 

Ihr Anliegen, «mit Musik Brücken 
zwischen unterschiedlichen Gesell-
schaftsgruppen zu schlagen», wird 
Schwarzl auch nach ihrem Studium 
mit diversen Projekten umsetzen. Das 
Musikfestival Bachwochen Thun etwa 
hat ihre Idee von «Hofkonzerten» 
in seinen diesjährigen Spielplan auf-
genommen. Mit einem mobilen, 
ausklappbaren Bühnenwagen will 
Schwarzl mehrere Bauernhöfe im Ber-

ner Oberland besuchen und vor Ort 
ein individuell zugeschnittenes Pro-
gramm präsentieren. 

Luftige Töne

Schwarzl wuchs selbst auf einem 
Bauernhof in der Nähe von Stuttgart 
auf. Mit 15 Jahren begann sie ihr Flö-
tenstudium zunächst an der Hoch-
schule für Musik in Stuttgart. Ihre mu-
sikalische Laufbahn führte über  
Paris und Basel in die Bundeshaupt-
stadt, wo Konzert Theater Bern sie im 
Berner Symphonieorchester als So-
loflöstistin engagierte. Da das Vier-
spartenhaus kürzlich auch seinen  
Probenbetrieb einstellen musste, be-
findet sich Schwarzl nun ebenfalls in 
der Zwangspause. «Die frei gewordene 
Zeit nutze ich einerseits, um meine zu-
künftigen Projekte zu planen», sagt 
Schwarzl, «andererseits übe ich viel und 
intensiv, um technisch fit zu bleiben.»

Als grösste Herausforderung beim 
Spielen der Querflöte nennt Schwarzl 
die «Luftführung»: «Weil nur etwa 
20–30 Prozent der ausge stossenen 
Luft tatsächlich in das In strument rein 
gehen, muss man in möglichst kurzer 

Zeit möglichst viel einatmen», sagt die 
Musikerin. Aber dieses «Luftige» sei 
auch gerade das, was ihr am Flöten-
klang am besten gefalle: «Die Töne ha-
ben eine weiche und zarte Beschaffen-
heit, aber dennoch sind sie sehr 
ausdrucksstark», sagt sie.

Der Dokumentarfilm zum Projekt 
«Der letzte Müller» ist auf Vimeo zu 
sehen. 

Stephan Ruch

www.johannaschwarzl.com

www.konzerttheaterbern.ch

www.hkb.bfh.ch

Beengende Weite
Mit «Suot Tschêl Blau» rollt der Bündner Filmemacher Ivo 

Zen ein schmerzhaftes Kapitel des Oberengadins auf: In den 

80er- und 90er-Jahren greift auch dort das Heroin um sich.

Die Schönheit der Engadiner Land-
schaft mache einen auch zappelig, 
man müsse sie ertragen können, be-
schreibt ein Zeitzeuge. Im Oberenga-
din der 80er-Jahre aber wurde die Ju-
gend ausgegrenzt und abgeschottet. 
Durch die Musik – den Hardrock – 
schwappte die Jugendbewegung, die 
damals Schweizer Städte in Aufruhr 
brachte, auch langsam über nach Sa-
medan, einem kleinen Dorf neben St. 
Moritz. 

«Hart und warm zugleich»

Schroffe Berggipfel, die schnee-
bedeckt plötzlich ganz sanft wirken, 
und drüber der klare Himmel des 
Engadins sind omnipräsente Sujets in 

Malerei und Literatur. So schrieb etwa 
die Fotografin und Autorin Annema-
rie Schwarzenbach: «Überraschend 
tief und blau ist der Engadiner Him-
mel, die Landschaft hart und warm 
zugleich.»

Verschweigen statt aufarbeiten

Schwarzenbach, die zeitlebens mit 
einer Drogensucht zu kämpfen hatte, 
wird im Dokumentarfilm «Suot Tschêl 
Blau» (übersetzt: Unterm blauem 
Himmel) zitiert. Der Bündner Filme-
macher Ivo Zen spricht darin ein 
schmerzhaftes Kapitel der Engadiner 
Geschichte an, das lange unter den 
Teppich gekehrt wurde: Während in 
Zürich die offene Drogenszene ein be-

kanntes Problem war, griffen im 
Oberengadin der 80er- und 90er  -
Jahre die Fänge des Heroins unge-
bremst um sich. Zen, dessen letzte 
Dokumentation «Zaunkönig – Tage-
buch einer Freundschaft» (2016) 
ebenfalls von einem vom Heroin ge-
zeichneten Schicksal handelte, er-
zählt nun anhand von Relikten aus 
Film und Fotografie sowie den 
Erzählungen von Zeitzeuginnen und 
-zeugen. Er erzählt von einer Genera-
tion Jugendlicher, deren Eltern ihre 
Hilfl osigkeit weder wahrhaben noch 
ansprechen wollten. Sinnbildlich 
hier für:  An Abdankungen von Dro-
gentoten sei die Todesursache meist 
verschwiegen worden.

Doch: «Wir müssen die Vergan-
genheit kennen, um die Zukunft zu 
gestalten», sagt die Mitarbeiterin ei-
nes Oberengadiner Kultur archivs. Sie 
beteuert, wie schwierig es gewesen 
sei, die Geschichten der Familien zu 

sammeln. Ivo Zen schuf mit «Suot 
Tschêl Blau» ein kurzweiliges und 
aufwühlendes Filmdokument, das 
viel Zeit lässt fürs Innehalten und 
Auf-Sich-Wirken-Lassen der starken 
Naturbilder. So etwa die vielsagende 
Einstellung eines Friedhofs auf dem 
so viel Schnee liegt, dass nur noch die 

Kuppen der Grabsteine erkennbar 
sind.

 Lula Pergoletti 

Demnächst bei Quinnie:

www.quinnie.ch

Bis am Do., 28.1., auch hier: 

www.solothurnerfilmtage.ch

Der Film bietet eine Möglichkeit, sich an die Verstorbenen zu erinnern.
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Einer der Protagonisten, der Künstler Andrea Clavadetscher hat die Landschaft im Blick, die man ertragen können muss.
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Aus dem Graben

Tweet über das Thema Twitter: 
Können die nicht auch gleich 
noch Köppels Twitter-Account lö-
schen, wenn sie schon dabei sind, 
Twitter-Accounts zu löschen?

 Tweezers for TwitterDie Flötistin Johanna Schwarzl nutzt die Zeit, «um technisch fit zu bleiben».
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Corona-Lexikon

Beschaffungsdebakel, das

Meint unglücklichen Ausgang in der 

Beschaffung von Atemschutzmasken 

während der Coronapandemie. Öffent-

lich enthüllt durch den «Tages Anzeiger» 

im Januar 2021, wonach die Schweizer 

Armee mehrere Millionen unbrauchbare 

Schutzmasken beschafft hat. Aufgrund 

von Engpässen wurden Schutzmasken 

der KN95-Norm, auch «chinesische 

Norm» genannt, bestellt. Merkmale: 

Ungenügender Sicherheitsnachweis. 

Verwandt mit ➝ Maskenaffäre

Impfwitz, der

Spezifische Subkategorie von Coro-

na-Humor. Als Ausgangspunkt dient 

die neu entwickelte Impfung gegen  

Covid-19. Der I. tritt vermehrt ab Januar 

2021 auf. Besonders beliebt bei Impf-

gegnern und Coronaleugnern. Einer der 

bekanntesten I. stammt vom brasiliani-

schen Präsidenten Jair Bolsonaro: 

«Wenn du dich in einen Kaiman ver-

wandelst, ist es dein Problem.» Humor 

dient hier als Deckmantel für Kritik an 

den grossen Pharmakonzernen und zur 

Verschleierung der Angst vor möglichen 

Nebenwirkungen der Impfung.

Impf-Drängler, der

Meint Person, die aufgrund ihres 

überdurchschnittlich hohen Vermögens 

und entgegen der allgemeingültigen 

Impfstrategie und sogar ohne Staatsbür-

gerschaft oder Schweizer Wohnsitz pri-

orisiert wird in der Verabreichung eines 

Impfstoffes gegen Covid-19. Bekanntes 

Beispiel: Süd afrikanischer Multimilliar-

där Johann Rupert impft sich im 

Thurgau. Verwandt mit ➝ Jokerliste und 

➝ heimliche Bundesratsimpfung. san
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Kultursplitter – Was unsere Partnermagazine in anderen Städten empfehle

On the Road

Bevor Aernschd Born 
als engagierter Lieder-
macher und AKW-
Gegner bekannt wur-
de, interpretierte er 
Songs von anderen 
und tingelte damit 
durchs In- und Aus -
land. Von diesen prä-
genden Jahren zwischen 1967 und 1973 erzählt 
er farbig und leichtfüssig in seinem Buch «Der 
Musikant am Strassenrand». Darin verbindet er 
ebenso informativ wie unterhaltsam private Er-
lebnisse mit politischen Ereignissen, die später 
Stoff seiner Kompositionen werden.

«Der Musikant am Strassenrand» von 

Aernschd Born. Verlag Ambripress, 2020 

www.kulturduo-preusler-born.com

Pedros 70 Helden

Der Oltner Knapp Verlag 
gibt seit vergangenem 
Oktober die siebzig Hel-
denporträts von Pedro 
Lenz heraus. Seit seiner 
Kindheit liebt er den 
Sport. So auch seine Prot-
agonisten und deren Ge-
schichten. Wie verhalten 
sich Menschen angesichts grosser Siege oder bit-
terer Niederlagen? Wie beeinfl ussen Sportlerin-
nen die Kultur ihrer Zeit und ihrer Umgebung? 
Wo liegen die Berührungspunkte von Sport und 
Kunst? Das sind Fragen, die Pedro Lenz beschäfti-
gen und denen er in Hunderten von Heldenport-
räts nachgegangen ist.  

«Der Weg zum Himmel» von Pedro Lenz. 

Knapp-Verlag, 2020

www.knapp-verlag.ch 

Hörbuch: «Gschechtä vo Liechtastä»

Karin Mayerhofer Dobler 
hat mit «Gschechtä vo 
Liächtastä» in Zusam-
menarbeit mit Paul 
Brandenberg ihr erstes 
Hörbuch produziert. Zu 
hören sind die fünf 
Mundart-Texte «Fenjal», 
«Spinnerei», «Klatsch-
gschechtä», «Ako» und «S’Geheimnis». Die Tex-
te handeln alle von ihrer ersten Heimat Vaduz, 
von ihrer Grossmutter und den Menschen und 
Erlebnissen ihrer Kindheit in Liechtenstein, die 
sie geprägt haben. Das Hörbuch gibt es ab sofort 
im Omni Buchladen in Eschen zu kaufen. 

«Gschechtä vo Liächtastä» von Karin Mayerhofer

www.literatursalon.li 

Ein Dorf, zwei Familien, drei Generationen

Dadens, ein Kloster-
dorf, das tief in den 
Bündner Alpen liegt, 
ist der Ausgangs-
punkt des neuen 
Berg romans von Urs 
Augstburger. Wir tau-
chen mit seinen aus-
geprägten Charakter–
fi guren in die Bergwelt ein, wo 
unterschiedlichste Lebensrealitäten aufein-
anderprallen. Urs Augstburger, geboren 1965 
in Brugg, ist Autor und Journalist. Er lebt und 
schreibt in Ennetbaden und Disentis. «Das 
Dorf der Nichtschwimmer» ist sein zehnter 
Roman.

«Das Dorf der Nicht schwimmer» von Urs 

Augstburger. Bilgerverlag, 2020

www.bilgerverlag.ch

Der Sound der Stadt

Der Illustrator Lorenz 
Rieser verarbeitet sei-
nen Atelieraufenthalt 
in der ägyptischen Ha-
fenstadt Kairo in Form 
einer Graphic Novel. 
Darin geht er auf die 
Suche nach der Musik 
der Stadt, er taucht ein 
in eine ihm fremde Musikszene. Es begleitet 
ihn die Frage: Würden die Menschen hier auch 
Musik machen, wenn ihnen niemand zuhören 
würde? Eine lesenswerte, toll illustrierte Ge-
schichte des Luzerner Künstlers.

«Kairo im Ohr», Graphic Novel von Lorenz 

Rieser. Edition Laurier, 2020 

www.kairoimohr.ch

Bis zum bitteren Abgang

Göldin & Bit-Tuners 
neues Album «UFF» ist 
mehr als ein Kommentar 
zur Lage der Nation. Der 
beste musikalische Jah-
resrückblick 2020 hat es 
in sich und wird vermut-
lich in einem Kater en-
den. Im besten Fall. Der Opener #mike skinner ist 
zwar eine echte Ansage, aber seien wir ehrlich, 
vermutlich helfen gegen diese abgefuckte Welt 
nur noch Liebe und diverse Substanzen. Hört auf 
die beiden Exil-Ostschweizer! 

«UFF» von Göldin & Bit-Tuner 

Erschienen bei Blaublau Records

www.blaublaurecords.com

mehr dazu hier: 

www.saiten.ch/bis-zum-bitteren-abgang

The Shattered Mind Machine: «Gourrama»

Geldnot, Morphiumsucht 
und Schaffens krise: In 
diesem Zustand arbeite-
te Friedrich Glauser 1928 
in Winter thur an seinem 
Debüt roman, der im 
Fremdenlegionsposten 
Gourrama am Rand der 
Wüste spielt. Die Monotonie und Tristesse grei-
fen The Shattered Mind Machine in ihrem Sound 
auf und übersetzen die literarische Vorlage auf 
ihrem Debütalbum in die Gegenwart. «Gour-
rama» ist ein Rausch aus Psychedelica und 
Fuzz-Gitarren.

The Shattered Mind Machine: «Gourrama»

Erschienen bei AuGeil

shatteredmind.bandcamp.com

Keine Angst vor grossen Fragen

Grosse Fragen können 
uns Angst machen, 
gerade wenn sie von 
Kindern gestellt wer-
den. Wie erklären wir 
unseren Kindern, was 
Tod und Sterben ist? 
Was es für sie bedeu-
ten könnte, und für uns? Finden wir eine Spra-
che? Wissen wir überhaupt etwas darüber? In 
ihrem Buch «Im Himmel gibt es Luftballons» 
lässt die Zuger Autorin Melanie Gerber die 
achtjährige Nora jemanden fi nden, der keine 
Angst hat und ihr bei der Suche nach Antwor-
ten helfen kann. Und uns Lesern vielleicht 
auch. 

«Im Himmel gibt es Luftballons» von Melanie 

Gerber. Baeschlin, 2020

www.melaniegerber.com

Sa 30.
Bern

Bühne

LIVESTREAM: Die Zufügung – 

von Corinne Maier

Siehe Do., 28.1.

SCHLACHTHAUS THEATER BERN. 20.00 UHR

LIVESTREAM: HRS 3

Siehe Fr., 29.1.

JUNGE BÜHNE BERN, LIVE-STREAM. 
20.00 UHR. JUGENDKULTURPASS 16-26

Familie

LIVESTREAM: Offenes Atelier 

«Flügel, die schlafen»

Siehe Do., 28.1.

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ONLINE. 
14.00 UHR. JUGENDKULTURPASS 16-26

Klassik

LIVESTREAM: KMB-Ensembles

Leitung: Cornelius Wegelin 

KONSI BERN, MUSIKSCHULE KONSER-
VATORIUM BERN, ONLINE. 18.00 UHR

Sounds

HKB Musik: Playtime

Siehe 28.1.

HOCHSCHULE DER KÜNSTE HKB, 
HKB PLAYTIME – ONLINE. 

Verschiedenes

LIVESTREAM: Norient Film Festival 

NFF – Masters in Bern: Roger Horn 

Norient Film Festival NFF 2021. 
MasterClass EthnoKino with Roger Horn 
(ZAF/GER) www.nff-bern.ch

ETHNOKINO, NORIENT FILM FESTIVAL. 
11.00 UHR

Worte

Kurt Marti 1921/2021 «Nur der Mut, 

anders zu leben, macht uns wieder 

lebendig»

Online-Veranstaltung – Gespräche, 
Lesungen, Musik zum 100. Geburtstag 
von Kurt Marti mit Meret Matter, Guy 
Krneta, Klara Obermüller und Überra-
schungsgästen! Anmeldung für Link: 
redaktion@neuewege.ch. 
www.neuewege.ch

ZEITSCHRIFT NEUE WEGE, ONLINE. 
17.00 UHR

Rubigen

Verschiedenes

Jaël Take Away – Indisches rotes 

Linsen Dal aus dem Foodtruck der 

Mühle Hunziken

CHF 28.– pro Portion. Nur mit Vorbestel-
lung per Mail bis 29. Januar 2021! 

MÜHLE HUNZIKEN. 17.30 UHR

So 31.
Bern

Bühne

LIVESTREAM: HRS 3

Der Sender für die richtige Meinung. 
Ein Filmprojekt vom Jugendtheaterclub 
U14, produziert von Junge Bühne Bern. 
www.vimeo.com/lichtspiel

JUNGE BÜHNE BERN, LIVE-STREAM. 
17.00 UHR
JUGENDKULTURPASS 16-26

Familie

LIVESTREAM: Offenes Atelier 

«Flügel, die schlafen»

Wenn Engel schlafen gehen, wird 
gemunkelt, lassen sie ihre Flügel in der 
Flug- und Feder-Garderobe übernachten. 
Hilf mit beim Bauen von Flügeln aus Ton.

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ONLINE. 
14.00 UHR. JUGENDKULTURPASS 16-26

Verschiedenes

Victorine Müller performt auf dem 

Bio-Hof

Performance mit Victorine Müller. Über-
raschung auf dem Bio-Bauernhof als 
Online-Veranstaltung. Weitere Informati-
onen folgen auf www.damihi.com 

GALERIE DA MIHI, KUNSTKELLER, ONLINE. 
17.15 UHR. 

Mo 1.
Biel/Bienne

Klassik

LIVESTREAM: Serata Italiana

Opern-Abend als Live-Stream auf 
www.tobs.ch. Mit Josy Santos, Michele 
Govi, Leonardo Galeazzi und dem 
Sinfonie Orchester Biel Solothurn. 
Leitung: Franco Trinca 

THEATER ORCHESTER BIEL SOLOTHURN, 
ONLINE. 

Mi 3.
Bern

Familie

LIVESTREAM: Offenes Atelier 

«Flügel, die schlafen»

Wenn Engel schlafen gehen, wird 
gemunkelt, lassen sie ihre Flügel in der 
Flug- und Feder-Garderobe übernachten. 
Hilf mit beim Bauen von Flügeln aus Ton. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, 
ONLINE. 14.00 UHR. 

Do 28.
Bern

Bühne

LIVESTREAM: Die Zufügung – 

von Corinne Maier

Eine Ein-Frau-Performance über das 
Altern und den Tod hinaus – Entstanden 
mit Gerlind Reinshagen (1926-2019). 

SCHLACHTHAUS THEATER BERN. 20.00 UHR

Familie

LIVESTREAM: Offenes Atelier 

«Flügel, die schlafen»

Wenn Engel schlafen gehen, wird 
gemunkelt, lassen sie ihre Flügel in der 
Flug- und Feder-Garderobe übernachten. 
Hilf mit beim Bauen von Flügeln aus Ton. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ONLINE. 
14.00 UHR. JUGENDKULTURPASS 16-26

Sounds

HKB Musik: Playtime

Siehe Fr., 29.1.

HOCHSCHULE DER KÜNSTE HKB, 
HKB PLAYTIME. ONLINE. 

Fr 29.
Bern

Bühne

LIVESTREAM: HRS 3

Der Sender für die richtige Meinung. 
Ein Filmprojekt vom Jugendtheaterclub 
U14, produziert von Junge Bühne Bern. 
www.vimeo.com/lichtspiel

JUNGE BÜHNE BERN, LIVE-STREAM. 
20.00 UHR. JUGENDKULTURPASS 16-26

LIVESTREAM: Die Zufügung – 

von Corinne Maier

Eine Ein-Frau-Performance über das 
Altern und den Tod hinaus – Entstanden 
mit Gerlind Reinshagen (1926-2019). 

SCHLACHTHAUS THEATER BERN, 
ONLINE. 20.00 UHR

Familie

LIVESTREAM: Offenes Atelier 

«Flügel, die schlafen»

Wenn Engel schlafen gehen, wird 
gemunkelt, lassen sie ihre Flügel in der 
Flug- und Feder-Garderobe übernachten. 
Hilf mit beim Bauen von Flügeln aus Ton. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ONLINE. 
14.00 UHR. JUGENDKULTURPASS 16-26

Klassik

LIVESTREAM: Konzert KonsiWinds 

Leitung: Afra Fraefel, André Schüpbach, 
Valentina Strucelj 

KONSI BERN, MUSIKSCHULE KONSER-
VATORIUM BERN, ONLINE. 19.30 UHR

Sounds

HKB Musik: Playtime

Vom 18.–30. Januar � ndet das dritte 
Playtime-Festival statt. Das Festival der 
Musik-Studiengänge der HKB wird ohne 
Publikum vor Ort statt� nden, aber mit 
diversen Livestreams Einblicke ermög-
lichen. www.hkb-playtime.ch

HOCHSCHULE DER KÜNSTE HKB, 
HKB PLAYTIME – ONLINE. 

Biel/Bienne

Klassik

LIVESTREAM: Serata Italiana

Opern-Abend als Live-Stream auf 
www.tobs.ch. Mit Josy Santos, Michele 
Govi, Leonardo Galeazzi und dem 
Sinfonie Orchester Biel Solothurn. 
Leitung: Franco Trinca 

THEATER ORCHESTER BIEL SOLOTHURN, 
ONLINE. 19.30 UHR

Bern

Alpines Museum der Schweiz

Fundbüro für Erinnerungen, No 1 
Skifahren – Online zugänglich. Ob du 
Pistenrowdy, Schönwetterfahrerin 
oder Stubenhocker bist: Entdecke die 
Geschichten hinter den Ski-Objekten und 
hilf uns beim Füllen der Lücken. Die Pub-
likums-Geschichten stehen im Zentrum. 

BIS SO, 03.10. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.
JUGENDKULTURPASS 16-26

Der Burgerspittel im Viererfeld

Viererfeldweg 7. Alex Zürcher: 
«GASTROMANIA». Bilderausstellung

BIS MO, 05.04. TÄGLICH.

Galerie da Mihi

KunstKeller, Gerechtigkeitsgasse 40. 
Victorine Müller – kein Elefant im Raum. 
Die Galerie ist geschlossen. Wir sind 
jedoch weiterhin für Sie da! Ab Februar 
mit Werken der Woche. 
Info auf www.damihi.com

BIS SA, 13.02. DO-FR 14-19 | SA 11-17.

Kornhausforum

Open Call: shared spaces in change. 
Für die Ausstellung «shared spaces in 
change» vom 11. Nov. 2021 bis 23. Jan. 
2022 fuhrt das Kornhausforum und das 
Architekturforum Bern einen OPEN CALL 
zur Ausstellungsbeteiligung durch. 

BIS MO, 15.03. TÄGLICH 10-16.
JUGENDKULTURPASS 16-26

Museum für Kommunikation

Gezeichnet 2020 – Online zugänglich.  
Die besten Schweizer Pressezeichnun-
gen des Jahres. Die grosse Jahresrück-
blick-Ausstellung aller Hauskarikaturis-
tinnen und -karikaturisten der Schweizer 
Medien. 

BIS SO, 07.02. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.
JUGENDKULTURPASS 16-26

videokunst.ch Videofenster 
Bibliothek Bümpliz

Bernstrasse 77. Karen Amanda Moser, 
Credits, 2018, 5:46 Min.. Die Video-
arbeit «Credits» von Karen Amanda Moser 
zeigt in verschiedenen Museen Genuas 
aufgenommene Ausstellungsansichten. 

BIS SA, 20.02. TÄGLICH 10-22.

Mürren

Schaufenster

Dorfstrasse. Härpfel- statt Frielingsfe-
rien. 130 Jahre Kinder in Gimmelwald 
und Mürren. Eine Ausstellung des ersten 
Schweizer Schaufenstermuseums.

BIS DI, 30.11. TÄGLICH 10-16.

Rubigen

Schlössli Rubigen

Thunstrasse 23. Skulpturenpark . Extro-
vertieren Sie während der Coronazeit bei 
einem Spaziergang im Skulpturenpark 
vom Schlössli Rubigen. Zu sehen sind 
Werke einer Zeitspanne von 1977 bis 
2021 von Housi Knecht. Freier Eintritt.

BIS SO, 26.12. SA-SO 14-17.

KINO REX

Schwanengasse 9, 031 311 75 75, 
www.rexbern.ch

Über REXhome bieten wir Ihnen eine 
Auswahl unserer Filme zum Streaming 
an. Wir haben das Angebot neu organi-
siert und ausgebaut.

LICHTSPIEL

Sandrainstrasse 3
www.lichtspiel.ch

20.00 (SO) O/D 
Lichtspiel-Sonntag 1067
Live-Stream

20.00 (DO) J/D
Nora Inu (Stray Dogs)
Live-Stream, Film von Akira Kurosawa.
Tokio – Auf der abstrusen Jagd nach 
seinem gestohlenen Dienstrevolver 
durchquert ein Detektiv die disparaten 
Zellen, Winkel, Downtowns der Gross-
stadt, um sich – gehetzt von der � xen 
Idee, seinen Job zu verlieren – dem von 
ihm gehetzten Wild anzugleichen. Jäger 
und Gejagter werden eins: zu streunen-
den, tollwütigen Hunden.

Kino

AusstellungenVon Klängen 

schwärmen
Das Musikfestival Bern

bereitet sich auf sein Thema 

– «schwärme» – für 2021 vor. 

Die online abgehaltene 

«Sprechstunde für Neue 

Musik» lädt Interessierte 

ein, gemeinsam Musik zu 

hören, in der das Festival-

thema in irgendeiner Art 

mitschwingt. Die Beiträge 

werden danach gemeinsam 

diskutiert. Die Teilnehmen-

den werden gebeten, im Vor-

feld thematisch relevante 

Werke vorzuschlagen. 

Musikfestival Bern. 

Do., 28.1., 25.2. und 

18.3., 19 Uhr

Anmeldung unter: 

t.reber@musikfestivalbern.ch
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Von Grosselternkindern 
und dem Altern

Mit der Performance «Die Zufügung. Über das Altern und 
den Tod hinaus» bringt Corinne Maier im Schlachthaus 
Theater das Thema Alter auf die Bühne und erinnert sich 
an die deutsche Theaterautorin Gerlind Reinshagen.

In einem Gespräch mit dem deutschen 
Theaterregisseur Claus Peymann sag-
te Gerlind Reinshagen: «Das denke 
ich immer, das ist so überfällig, dass 
sich mal einer hinsetzt und alte Leute 
richtig gut beschreibt». Tatsächlich 
gibt es wohl nicht viele Stücke, in wel-
chen das Alter auf der Theaterbühne 
zum Thema gemacht wird. Und wenn, 
dann eher humoristisch, mit Themen 
wie seniler Bettfl ucht, Jassen oder 
Rollatoren. Bei Maier nicht. Ihr Stück 
«Die Zufügung. Über das Altern und 
den Tod hinaus» ist eine ganz persön-
liche Auseinandersetzung mit dem 
Thema Alter und wird live aus dem 
Schlachthaus Theater gestreamt.

Autorin verstorben

Die Balser Regisseurin und Perfor-
merin Corinne Maier interessierte sich 
schon länger dafür, ein Projekt über 
das Alter zu machen, schob die Idee 
aber immer wieder auf die lange Bank, 
erzählt die Produktionsleiterin des 
Stücks, Elena Conradt. Doch dann 
wandte sich Corinne Maier mit dieser 
Idee an eine der bekanntesten deut-
schen Theaterautorinnen; Gerlind 
Reinshagen. Diese sei sofort Feuer 
und Flamme gewesen, so Conradt. 
Zwischen Maier und Reinshagen ent-
wickelte sich eine Freundschaft, sie 
trafen sich regelmässig zum Aus-
tausch, und auch ein Treffen mit dem 
ganzen Team war in Planung. Dazu 
kam es leider nicht mehr – Reinsha-
gen, die zusammen mit Maier den 
Text für das Stück geschrieben hätte, 
verstarb im Alter von 93 Jahren. 

Über den Tod hinaus

Zurück blieben handschriftliche No-
tizen und Gesprächsfetzen die Maier 
aufzeichnen konnte. Die Stückentwick-
lung war für das ganze Team nicht ein-
fach, so Conradt. Bald hätte sich in den 
Proben nach Reinshagens Tod heraus-
kristallisiert, dass anstelle von zwei 
Performerinnen nur eine auf der Bühne 

stehen müsse: Maier selbst, die eigent-
lich im Publikum gesessen wäre.

Dieser Prozess wird im Stück aufge-
nommen. Auch die Notizen von 
Reinshagen werden immer wieder auf 
einen grossen Vorhang projiziert. 
Dazu refl ektiert und erzählt Maier. Im 
Zentrum steht nun Maiers persönli-
cher Zugang zum Thema Alter. So sag-
te sie etwa gegenüber der «Aargauer 
Zeitung», sie sei ein Grosselternkind 
gewesen und habe die Sommerferien 
mit 60-Jährigen auf dem Camping-
platz verbracht.

Maier verfl icht ihre Erzählungen in 
der Performance geschickt mit 
Reinshagens Notizen und lässt so 
Menschenbilder entstehen, die sowohl 
die bei Reinshagen typische Lebendig-
keit als auch eine gewisse Schwere 
enthalten. 

Sandra Dalto

Schlachthaus Theatern, Bern

Do., 28.1. bis Sa., 30.1., 20 Uhr

www.schlachthaus.ch

Maier steht jetzt allein auf den Stühlen.
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Irgendwo dazwischen oder
Das Buch schaffte es auf die Hotlist der 30 besten Bücher deutschsprachiger unabhängiger 
Verlage und gewann den Schweizer Literaturpreis. Christoph Schneebergers Debütroman 
«Neon, Pink & Blue» erzählt von mitten im Leben, ausserhalb der Gesellschaft.

«Travestie. Drag. Das ist eine Sache, die 
ausserhalb der Literatur stattfi ndet.» 
Dies stellt Christoph Schneeberger an 
der Lesung aus seinem Debütroman 
«Neon, Pink & Blue» voran, die er im 
April vergangenen Jahres im Rahmen 
des Online-Literaturfestivals «Viral» 
hielt. Das Video dazu ist noch immer 
online. Schneeberger spricht langsam. 
Macht Pausen. Und liest doch atemlos 
aus seinem Leben. Man versteht viel-
leicht nicht ganz jeden Satz und jeden 
Zusammenhang aufs erste Hören, viel-
leicht sind die Zusammenhänge auch 
nur für den Autor wichtig, man wird 
hin- und hergerüttelt zwischen den Ge-
danken, den Strängen, den Fetzen. 
Fühlt aber, wie sich eine hin- und her-
gerüttelte Seele wohl fühlen mag. Hin 
und her zwischen Christoph und Kris 
Kiss, zwischen Mann und Frau und ir-
gendwo ist Noëme, zwischen, Litera-
tur, Fotografi e und Travestie.

Manchmal ist er sie. Und manchmal 
ist sie er. «Sie, sein langer Schatten, der 
Transvestit.» Schneeberger schreibt 
von «quer zur verspiegelten Zeit ent-
sprungen», von «verdreht sein», von 
«Ineinander verdreht, das Vorher und 
das Nachher, das Hier und das Dort, 
das Jetzt und das All – das Männliche 
und das Weibliche». Spielerisch mischt 
er in die Handlung über die arbeitslose 
Dragqueen, die auf einer Parkbank 
schlafen muss, Geschichten aus der 
Vergangenheit - meist im Konjunktiv, 
was dem ganzen Geschehen eine ge-
wisse Distanz verleiht. Eine Distanz, 
die Schneeberger vielleicht auch zu 
sich selbst hat(te). «Neon, Pink & 
Blue» ist ein fi ktionaler Biografi eroman 
zwischen Hier und Jetzt und Davor und 
irgendwo Dazwischen. «Ich wollte nur 
noch weg, weg, weg. Und Noëme mit 
Doppelpunkt auf E war das Vehikel, 
das unbekannte Flugobjekt. Nur 
schein bar unbemannt, wie wenn das 
Zurückgelassene nicht mitkomme.»

Langes Suchen

Während 15 Jahren hat Schneeber-
ger an seinen Notizen für «Neon, Pink 

& Blue» gearbeitet: Gedanken notiert, 
nach durchgetanzten Nächten, viele 
Texte wieder verloren, vergessen in 
Garderoben. Dann das Studium abge-
brochen, politische Aktionen, der Weg 
ans Schweizer Literaturinstitut in Biel, 
weiter an die Hochschule der Künste 
Bern und schliesslich zurück nach Biel 
zum Verlag die Brotsuppe gefunden 
und somit einen Platz zum Schreiben. 
Denn vorher waren die Texte zu lang 
für ein Kunstformat und die Bilder 
sprengten Literaturformate, wie er sel-
ber in einem Gespräch mit der «Berner 
Zeitung» sagte.

Und die Gesellschaft wäre viel frü-
her auch noch gar nicht bereit gewesen 
für all die schneebergischen Lebens-

geschichten. Nicht nur seine eigene 
zwischen den Welten. Beide Grossvä-
ter, Verdingbuben. Ein unschönes Ka-
pitel der hübschen Schweizer Ge-
schichte. Erst seit relativ kurzer Zeit 
wird mehr und mehr darüber berich-
tet. «Bitteres Nichtwissen», wie es 
Schneeberger immer wieder nennt, in 
seinem Erstling, der ihm nach dieser 
langen Zeit der literarischen Ausein-
andersetzung nun den Schweizer Lite-
raturpreis eingebracht hat.

Vera Urweider

X Schneeberger «Neon, Pink & Blue» 

2020, Verlag die Brotsuppe. 

www.diebrotsuppe.de

Hat 15 Jahre an seinem nun ausgezeichneten Debüt gefeilt: X Schneeberger.
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Das Abenteuer in mein Unterbewusstsein

«Ich lasse mich nicht hypnotisieren. Ich 

will die Kontrolle über mich behalten» 

.«Mich einer Hypnose unterwerfen und 

der Hypnotiseur macht mit mir, was er 

will? Nein, danke»! Oft hört man solche 

Aussagen, wenn es um Hypnose geht. 

Vergessen Sie das alles ganz schnell! 

Vergessen Sie die Bilder von Shows, 

wo Personen auf der Bühne scheinbar 

manipuliert werden. Vergessen Sie 

die Bilder aus Filmen, wo Menschen 

scheinbar die Kontrolle verlieren. Ver-

abschieden Sie sich vom Gedanken, 

Hypnose sei esoterischer Firlefanz und 

Wunderheilung. Ist das wirklich so? Ist 

Hypnose Manipulation? Was ist das für 

ein Gefühl unter Hypnose zu sein? Ich 

will es genau wissen und lasse mich 

nach dem Interview mit Hypnosethera-

peut Olivier Gerig, Lektüre seines Flyers 

und Recherche im Internet auf einen 

Selbstversuch ein. Das Abenteuer kann 

losgehen…

Was ist Hypnose?

Hypnose als Therapieform ist eine äus-

serst effiziente und effektive Art, die 

Ursache eines Problems zu erkennen, 

ressourcenorientiert eine Veränderung 

anzugehen und so verlorengeglaubte 

Lebensqualität zurück zu erlangen. 

Der Weg zu mehr Lebensqualität führt 

über Emotionen. Belastende, nicht ver-

arbeitete Emotionen können Sympto-

me auslösen, welche uns im Alltag im 

Weg stehen. Egal ob es Ängste, nervö-

se Ticks, Blockaden oder mangelndes 

Selbstvertrauen sind, ein Problem ist 

erst wirklich gelöst, wenn es im Unter-

bewusstsein verarbeitet ist. Und hier 

kommt die Hypnosetherapie ins Spiel. 

Insbesondere die auflösende Hypno-

setherapie basiert auf dem Prinzip der 

Verarbeitung negativer Emotionen. Die-

se Emotionen sitzen bei uns Menschen 

im Unterbewusstsein, welches sich im 

hypnotischen Zustand für Veränderun-

gen öffnet. 

Dass zum Beispiel Fingernägelkauen 

nichts Tolles ist, Schmerzen verursacht 

und zu Infekten im Mundraum führen 

kann, verstehen wir im Bewusstsein 

bestens. Nur, warum kauen wir dann 

weiter? Das Bewusstsein ist bei dieser 

Frage limitiert und liefert keine Antwor-

ten. Das Unterbewusstsein hingegen 

ist ein wahrer Schatz an Informationen 

zu unserer Person, eine perfekt organi-

sierte Riesendatenbank. Warum wir so 

sind, wie wir sind, warum jemand Angst 

vor Spinnen hat oder eben Fingernägel 

kaut. Die Antworten schlummern im 

Unterbewusstsein. Glaubenssätze und 

Verhaltensmuster sind hier angesiedelt, 

zudem steuert es die Emotionen. Hier 

liegt die Ursache verborgen. Finden wir 

die Ursache, ist eine Symptombekämp-

fung, zum Beispiel in Form von Bitter-

stoff auf den Fingernägeln, nicht mehr 

nötig, denn die Ursache kann behandelt 

werden. 

Heilversprechungen und/oder Diagno-

sen macht ein seriöser Therapeut nie. 

Auch ersetzt eine  Hypnosetherapie 

nicht den Besuch beim Arzt. Dies gilt 

ebenfalls für die Einnahme oder das 

Absetzen von Medikamenten oder an-

deren Therapien, welche vom Arzt ver-

schrieben oder empfohlen werden. Eine 

seriöse Therapiesitzung beginnt immer 

mit einem umfassenden Anamnesege-

spräch und detaillierten Erläuterungen 

zum Thema Hypnose. Erst wenn sämt-

liche Fragen des Kunden beantwortet 

sind und dieser sich entspannt in Hyp-

nose begleiten lässt, kann mit der ei-

gentlichen Therapie begonnen werden. 

Die aktuelle Situation verursacht durch 

die Pandemie, weckt Ängste oder bringt 

verarbeitet geglaubte Ticks an den Tag. 

Hier kann die Hypnosetherapie unter 

Umständen rasche Veränderung ermög-

lichen. 

Hypnose ist kein Schlaf, sondern viel 

mehr ein aufmerksamer und komplett 

natürlicher Zustand, bei welchem sämt-

liche Sinne geschärft sind und mit dem 

Unterbewusstsein gearbeitet werden 

kann. In Hypnose wird die Kontrolle 

nicht abgegeben, sondern sie gibt sie 

einem zurück. Die Hypnose als Thera-

pieform unterstützt, sich selber zu hel-

fen. Für eine erfolgreiche Sitzung ist der 

Therapeut auf die 100%-ige Koopera- 

tion des Kunden angewiesen. Der Wille 

zur Veränderung muss vorhanden sein. 

Ansonsten klappt es nicht. Gegen den 

Willen des Kunden kann dieser weder 

hypnotisiert noch therapiert werden. 

Während der Hypnose ist es dem Kun-

den jederzeit möglich, von allein aus 

dem Zustand herauszukommen. Nichts 

kann gegen den Willen des Kunden ge-

schehen. 

Der Hypnosetherapeut heilt nicht. Er 

ist der Begleiter für den Kunden hin zur 

Veränderung. Er kennt das Vorgehen 

und beherrscht den Prozess, welcher 

die Veränderung anstösst. Innerhalb 

der Sitzung ist hohe Flexibilität gefor-

dert, um individuell auf die Situation zu 

reagieren und so dem Kunden den ma-

ximalen Effekt zu ermöglichen. Dabei 

kommen im Verlauf einer Sitzung unter-

schiedliche Techniken zum Einsatz. Der 

sichere Umgang mit diesen Techniken, 

hohe Empathie des Therapeuten und 

das individuelle, auf die Person mass-

geschneiderte Vorgehen, machen eine 

erfolgreiche Sitzung möglich. 

Finde ich den Grund meiner Orni-

thophobie? Kann ich die Angst vor 

flatternden Vögeln los werden?

Neugierig und gespannt was mich in 

der Hypnose erwartet begebe ich mich 

zum Hypnosetherapeuten Olivier Gerig. 

Bei einem Gespräch erklärt er mir, was 

Hypnose ist und wie er vorgehen wird. 

Ich erkläre ihm mein Problem und er 

macht sich ein Bild, in dem er Fragen 

stellt. Ich erkläre ihm, dass ich Angst 

habe vor Vögeln, die um mich herum-

flattern, insbesondere in einem Raum, 

aber auch die zwischen den Tischen 

umherfliegenden Spatzen in Gartenres-

taurants. Das Überqueren eines Platzes 

mit vielen Tauben ist für mich fast nicht 

möglich oder nur in grossem Angst-

zustand. Eigentlich beobachte ich die 

Vögel im Garten sehr gerne, aber eben 

nur solange sie nicht um mich herum-

fliegen. Der Therapeut erklärt mir, dass 

er in der Hypnose den Ursprung des 

Problems suchen werde bis er das Er-

Vor der Hypnose führt der Therapeut ein Gespräch mit der Kundin.

lebnis, das meine Angst verursacht hat, 

gefunden hat. Danach werde er dieses 

Erlebnis mit mir positiv lösen, so dass 

meine Angst in meinem Unterbewusst-

sein gelöscht werde. Er meint, dass ich 

nach ein oder zwei Sitzungen keine 

Angst mehr habe. 

Nach diesem Gespräch setze ich mich 

noch etwas aufgeregt auf den Sessel und 

warte darauf, hypnotisiert zu werden.  

Nachdem ich dem Therapeuten mei-

ne Erlaubnis zur Hypnose erteilt habe, 

startet mein Abenteuer. Mit ruhiger 

Stimme bringt mich der Therapeut im-

mer tiefer in die Hypnose. Ich fühle, wie 

ich langsam in mein Unterbewusstsein 

abtauche. Doch während der ganzen 

Sitzung nehme ich alles um mich herum 

wahr, die beruhigende Stimme des The-

rapeuten, die Geräusche draussen auf 

der Strasse aber auch drinnen. Ich kann 

die mir gestellten Fragen hören und 

beantworten. Als ich bereit bin, bringt 

er mich zurück in meine Kindheit, bis 

hin zum auslösenden Erlebnis, wo ich 

mich als Fünfjährige weinend, voller 

Angst und Verzweiflung in einer Ecke 

des Korridors sitzen sehe. Meine Arme 

sind um meinen Kopf geschlungen. Un-

ser Wellensittich fliegt durch den Kor-

ridor. Ich habe Angst, dass er sich auf 

mich setzt oder mich attackiert. Ich rufe 

meine Grossmutter zu Hilfe. Sie kommt, 

doch sie hilft mir nicht und lässt mich 

stattdessen allein zurück, was sich nun 

in der Hypnose als Ursache für meine 

Angst zeigt. Der Therapeut führt mich 

als erwachsene Person zu dem kleinen 

Mädchen zurück. Ich helfe ihm nun, 

fange den Vogel ein und bringe ihn zu-

rück in seinen Käfig. Das Mädchen sieht 

jetzt die Hilfe und kann sich beruhigen. 

Nun sollte das Problem in meinem Un-

terbewusstsein gelöscht sein. Meine 

Angst vor flatternden Vögeln sollte weg 

sein. Leider kann ich das im Moment 

noch nicht beurteilen, weil momentan 

bei diesen Winterverhältnissen nicht so 

viele Vögel umherfliegen. Bei der Kon-

frontation mit dem auslösenden Reiz 

in Hypnose, ist die Angst vorerst aber 

wirklich nicht mehr spürbar. Der Thera-

peut holt mich wieder zurück in die Re-

alität. Als erstes bin ich noch etwas be-

nommen wie nach dem Schlafen. Doch 

innert ein paar Minuten bin ich wieder 

voll präsent. Ich habe das Gefühl, es sei-

en eine halbe Stunde verstrichen, doch 

in Tat und Wahrheit war ich 2½ Stun-

den in der Hypnose. Nun soll ich mich 

in den nächsten Tagen beobachten, was 

sich für Veränderungen bemerkbar ma-

chen. Die Hypnose selbst habe ich als 

sehr angenehm empfunden. Ich habe 

mich während der Hypnose auf keiner 

Weise manipuliert oder kontrolliert ge-

fühlt. Nach diesem Erlebnis fühle ich 

mich sehr gut, irgendwie befreit. Ob das 

wohl etwas mit meiner Orthophobie zu 

tun hat, oder hat die Hypnose gleich-

zeitig auch noch andere Bedenken und 

Ängste in mir weggespült? Das Einlas-

sen auf dieses Abenteuer hat sich auf 

jeden Fall gelohnt. 

Text: Karin Balmer 

Fotos: Jérôme Gerig; Instagram: @jfg_design

hypnose-punkt.ch
079 309 14 12
Bernstrasse 41; Jegenstorf

komplementärmedizinisches
gesundheitszentrum 

dein individueller 
weg zur gesundheit

Ängste, Druck, Schla昀氀osigkeit?

Nachhaltige Veränderung für 
mehr Lebensqualität. 
Hier geht es um Dich!

130944

Die Hypnose eignet sich vor allem 

für folgende nichtmedizinische 

Anwendungsmöglichkeiten:

Ängste aller Art (Spinnen,  

Prüfungen, Fliegen, Spritzen,  

Zahnarztbesuchen, Hunde, etc.)

Nägel kauen

Zähneknirschen

Blockaden lösen

Anspannungen lösen

Nervöse Ticks

Selbstvertrauen stärken

Konzentrationsschwierigkeiten

Mentale und körperliche Leistungs-

steigerung

Tiefenentspannung

Bettnässen

Motivationssteigerung

Regeneration

etc. 

Der Therapeut prüft, ob der Kunde den hypnoti-

schen Zustand erreicht hat.

Highspeed-Internet bis 
zu 1 Gbit/s bei Quickline

 

Surfen Sie im 
besten Internet 
der Schweiz.
Jetzt profitieren unter quickline.ch  
oder im Shop bei Lanz Elektronik.

130762

www.fraubrunner.ch    •   www.fraubrunner.ch   
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In Jegenstorf und

Umgebung

Taxi
079 706 76 13

130685

Bauern-, Ramser-, Schwartenwurst, 
Speck, Rippli, Sauerkraut

Aktion  
Rindsgeschnetzeltes

100 g Fr. 3.90

Metzgerei  n  Traiteur  n  Wursterei

 Ein Genuss mit Sicherheit 

Kirchgasse 1, 3303 Jegenstorf, Tel. 031 761 02 52 

Metzgerei  n  Traiteur  n  Wursterei

 Ein Genuss mit Sicherheit 

Kirchgasse 1, 3303 Jegenstorf, Tel. 031 761 02 52 

Der Metzgermeister,
Ihr Fleischfachmann

130693

Telefon 031 311 90 40

27179/A.130770

 

   

 
 
 

  
 
Krankenkassen anerkannt bei Zusatzversicherung für Komplementärmedizin 
Gerne behandeln wir Sie bei: 

 

 
 
 

       Akupunktur – Tuina Massage – Schröpfen - Moxibustion 
 

Tao Ying Medi     Tel. 031 869 16 68               
Höheweg 12     taoyingmb@gmail.com 
3053 Münchenbuchsee BE   www.taoyingmedi.ch  
   

Herr Guyun Zhang (EMR Nr. F254661) hat ein 5-jähriges 
TCM-Universitätsstudium in China absolviert und verfügt über 
mehr als 25 Jahre Berufserfahrung in Spitälern und Kliniken. 
Seit mehreren Jahren ist er erfolgreich in Münchenbuchsee 
tätig. 

 
 

130773

 

   

 
 
 

  
 
Krankenkassen anerkannt bei Zusatzversicherung für Komplementärmedizin 
Gerne behandeln wir Sie bei: 

 

 
 
 

       Akupunktur – Tuina Massage – Schröpfen - Moxibustion 
 

Tao Ying Medi     Tel. 031 869 16 68               
Höheweg 12     taoyingmb@gmail.com 
3053 Münchenbuchsee BE   www.taoyingmedi.ch  
   

Herr Guyun Zhang (EMR Nr. F254661) hat ein 5-jähriges 
TCM-Universitätsstudium in China absolviert und verfügt über 
mehr als 25 Jahre Berufserfahrung in Spitälern und Kliniken. 
Seit mehreren Jahren ist er erfolgreich in Münchenbuchsee 
tätig. 

em Im

 
 

Herr Guyun Zhang (EMR Nr. F254661) hat ein 5-jähriges  

TCM-Universitätsstudium in China absolviert und verfügt über 

mehr als 30 Jahre Berufserfahrung in Spitälern und Kliniken.  

Seit mehreren Jahren ist er erfolgreich in Münchenbuchsee 

tätig.

- Geschwächtem Immunsystem, Erkältung, Grippe

- Erschöpfung, Schlafstörungen

- Schmerzen, Nacken- und Rückenverspannungen, Arthrose, Rheuma

- Menstruations- und Wechseljahrbeschwerden

- Depressionen, Nervosität, Stress

- Verdauungsbeschwerden

- Chronischen Beschwerden, Allergien, Heuschnupfen

Krankenkassen anerkannt bei Zusatzversicherung für Komplementär-

medizin. Gerne behandeln wir Sie bei:

Akupunktur – Tuina Massage – Schröpfen – Moxibustion

Tao Ying Medi Telefon 031 869 16 68

Höheweg 12 taoyingmb@gmail.com

3053 Münchenbuchsee BE www.taoyingmedi.ch

Wir sind zu den  
gewohnten Öffnungs-
zeiten für Sie da. 

Bitte vereinbaren Sie 
Ihren Termin.
 
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag: 8.30 – 12.00 Uhr 
 13.30 – 18.00 Uhr
Samstag: 8.30 – 16.00 Uhr 

Montag geschlossen
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130918

E293110/A.130831

Auto Center AG Worben
Transit und Business Center

Hauptstrasse 68  |  3252 Worben

Tel.  032 387 60 30  |  autocenterworben.ch

Wir sind auch jetzt für Sie erreichbar.

Jetzt Wunschmodell bei uns kennenlernen: 032 387 60 30!

Kaufe Autos
Jeeps, Lieferwagen, Wohnmobile, 

Busse & LKW

Barzahlung
Telefon 079 777 97 79 (Mo–So)

1
3

0
6

8
6

Bügelhilfe
Ich bügle Ihre Wäsche 
Kontaktieren Sie mich!

www.buegelhilfe.ch
hilfe@buegelhilfe.ch 
Telefon 079 542 75 83

130691

Alle Marken, Autos,  
Busse, Jeeps,  
Lieferwagen. 
Kilometer und Zustand egal. 
Barzahlung. 

Telefon 079 150 70 70

Kaufe Autos – Motorräder

T130929

DRUCKDRUCK
 frisch

druckerei  glauser ag 

3312 fraubrunnen

fon 031 760 69 69
www.glauserdruck.ch

Beeindruckend
anders.

fraubrunner.ch
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Mit Wortspiel

schaffen auch 

Sie eine positive

Atmosphäre – 

inserieren Sie 

→ im

Fraubrunner 

Anzeiger.

Auch  
per Mail 
können 
Sie Ihr 
Inserat

aufgeben

•

Inserieren bringt Erfolg


